. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für tadt Pofen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
An- und Auslandes an. 


Sonnabend den 30. Januar 1864. 


Voſener Jeilung. 


25. 


Inſerate 
(1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Februar und März ein befonderes 
Abonnement. 

Der Abonnements - Preis beträgt für 
Poſen in der Expedition und bei den Com⸗ 
manditen 1 Thlr. 5 1 für auswärts 
incl. Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. 

J eſtellungen von auswärts auf zwei⸗ 
monatliche Abonnements ſind direkt an die 
Expedition zu richten, da die Poſtanſtalten 
nur Abonnements auf ein ganzes Vierteljahr 
annehmen. 
Fxpedition der Posener Zeitung. 


Amtliches. 


—— und Notar Koerte in Glogau den Charakter als Juſtizrath 
und dem Kreisgerichtsſekretär und Kanzleidirektor Lieutenant a.D. Drewitz 
den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


gehen. Nachdem Vrints, Ha 
bauer, Kuranda, Schindler 


ton eingelaufene Berichte aus Mexiko melden, daß Juarez 
bei San Luis Potoſi und Morelia von Marquez und Mejia 
auf das Haupt geſchlagen und mit dreien ſeiner Leute auf 
der Flucht und ſcharf verfolgt ſei. 

In Santiago de Chile hat eine furchtbare Feuers⸗ 
brunſt die Hauptkirche zerſtört und 2000 Menſchen das 
Leben gekoſtet. 

Paris, 29. Januar. Der geſetzgebende Körper nahm heute 
dit Adteſſe mit 234 gegen 12 Stimmen an. 


—— 


Der Jahrestag des polnischen Aufſtandes 


wird von der polniſchen Bewegungspartei als ein Zeitabſchnitt im Lauft 
der ungeſchwüchten Aktion betrachtet, während man andererſeits geneigt war, 
ſie als in tiefen Winterſchlaf verſunken anzunehmen. Nach der 
„Chwila“ und anderen Blättern iſt aber die augenblickliche Ruhe nur eine 
ſcheinbare, der Stand der Sache Polens habe ſich nicht nur nicht verſchlim⸗ 
mert, ſondern ſie habe ſogar bedeutende Fortſchritte gemacht. Man rech⸗ 
net jetzt von Neuem auf die Bauern, das Dekret der National⸗Re⸗ 
gierung, welches dem Bauer in Polen und Litthauen freies Eigenthum 
3 „werde, hofft man, feine Wirkung thun. Aber man vergißt, 
daß dieſer Trumpf ſchon einmal fruchtlos ausgeſpielt iſt, und wir meinen, 
daß auf den Bauer ebenſo wenig zu rechnen iſt, wie auf den Kaiſer Na⸗ 
poleon. Denn die ruſſiſche Regierung hat ſchon das Mittel gefunden, 
den Bauer an ſich zu feſſeln, indem ſie ſich, und zwar wirkſam — des 
gleichen Mittels wie der Aufſtand bediente. Sie verſprach dem Bauer 
ebenfalls freies Eigenthum, und er traut ihren Verſprechungen mehr, 
weil ſie dieſelben ausführen kann, als denen der „National⸗Regierung“ 
welche er nicht ſieht. 
In dieſer Beziehung hat der Aufſtand eine gute Seite und läßt 
eine Parallelle zu mit dem Bruderkriege in der amerikaniſchen Union. 
Er verwüſtet zwar das Land, aber das Ende des Kampfes wird hier die 
Emancipation des Bauers, wie dort die Emancipation des Sklaven fein. 
ar hat er eine Menge Reformen unterbrochen, aber die Frei⸗ 

heit der Perſon und des Eigenthums iſt und bleibt die Grundreform und 
nach ihrer Durchführung in ſo radikalem Sinne, wie ſie die jetzigen Um⸗ 
ſtände erzwingen, wird die Wiederaufnahme der reformirenden Geſetz⸗ 
gebung keine Schwierigkeit bieten und einen um ſo beſchleunigteren 
Gang nehme. Die Elemente des Aufruhrs werden ſich aber durch das 

ot der Freiheit von zwei Seiten eher vermindern als vermehren, 

und wenn die ruſſiſche Regierung von ihrer jetzigen Uebermacht einen weis 

ſen Gebrauch macht, und fortfährt neben den Waffen des Krieges mit 
den Waffen der moraliſchen Einwirkung zu kämpfen, wird ihr die völlige 

9 des Landes in Kürze gelingen müſſen. 

8 e Aktionspartei überläßt ſich einer wunderbaren Täuſchung über 


Toon Man on duch pren, isch 
e chtlos und ſein 


den Stand der Sache. Zunächſt iſt der nicht mehr zu verhehlende Zwie⸗ 
ſpalt im eigenen Lager für fie verhüngnißvoll. Die Czartoryskiſche Par⸗ 
tei iſt geſchlagen, eine neue Beſtätigung dafür ſcheint die Nachricht zu 
bringen, daß Fürſt Wladislaus Paris verlaſſen hat oder verlaſſen wird. 
Mit ihm iſt der letzte Funkeder Hoffnung auf Louis Napoleon geſchwunden, 
von deſſen Politit für einen Mieroslawskiſchen Aufſtand Niemand eine Un⸗ 
terſtützung erwarten darf. Ferner haben gegenüber der Thatſache, daß die In⸗ 
ſurrektion in fortwährendem Rückſchritt begriffen war und ihre Abtheilun⸗ 
gen ſich zum Winter entweder ganz aufgelöſt oder in geringen Fragmen⸗ 
ten erhalten haben, die Ruſſen, welche im Beginn des Aufſtandes nur 
etwa 30,000 Mann ſtark waren, jetzt alle Theile des Landes über⸗ 
ſchwemmt und ſich in die Lage geſetzt, nicht nur das Innere zu beherrſchen, 
ſondern auch den Zuzug an den Grenzen abzuſchließen. Und dies iſt um 
ſo weſentlicher, als von der ganzen revolutionären Armee, die ſich nie über 
810,000 Mann belaufen hat, zwei Drittel von jenſeits der Grenze 


in Hinſicht der katholiſchen Kirche zu beruhigen, ſo wird ſie nicht nur im 
Juen enen ftarfen Hebel der Agltatio ant, fonbern 1 Bete 
a ng u Dänen er nrube in Galizien „unt 10 
iX I Er = 5 


Aufſtand mo eres Gebahren iſt nur den letzten 2 
gen der Legitimiſten⸗Guerillas in den Appenninen zu vergleichen. 


Deutſchland. 5 


Preußen. A Berlin, 28. Januar. [Der Bundestag 
gegenüber der Aktion der Großmächte; die Drohungen 
Englands; die Anleihegerüchte.] In Frankfurt wird nun wohl 
in nächſter Zeit der Bundestag über die Erbfolgefrage bezüglich Holſteins 
und Lauenburgs ſchlüſſig werden. Aber die Tage find leider vorbei, in 
denen ganz Deutſchland von den Bundestagsbeſchlüſſen die Geſchicke 
Schleswig⸗Holſteins abhängig zu machen, von dort aus Glück oder Unheil 
für die nationale Sache erwartete. Der Bundestag mag dem Berichte 
v. d. Pfordten's immerhin feine Zuſtimmung geben, Holſtein dem Augu⸗ 
ſtenburger, Lauenburg dem Glücksburger zuſprechen: das wird an dem 
dröhnenden Gang der Ereigniſſe an der Eider nichts mehr ändern, und 
dort allein wird das Schwert die Geſchicke der Elbherzogthümer entſcheiden. 
Geſtehen wir es doch ein, daß wir uns in den Diplomaten der Mittel⸗ 
ſtaaten getäuſcht haben, wenn wir eine Zeit lang, was nur tine vorüber⸗ 
gehende Anwandlung geſunden nationalen Inſtinktes war, für den ener⸗ 
giſchen Willen hielten, die Fahne deutſcher nationaler Politik mannhaft 
auch gegen die deutſchen Großmächte feſtzuhalten. Als ihnen der Muth 
gebrach, dem Durchmarſch der preußiſch⸗öſtreichiſchen Truppen durch 
Holſtein Gewalt entgegenzuſetzen, mußte es ihnen ficherlich eben jo klar 
ſein, wie jeder verſtändige Menſch es vorausſah, daß fortan ihre Rolle 
nur ſein konnte, hinter der Aktionspolitik der deutſchen Großmächte her⸗ 
zuhinken, und, wenn es hoch hinaus kam, lahme Proteſte gegen Nichtbe⸗ 
rücksichtigung der Bundesautorität in die Welt zu ſchicken. Welchen 
vernünftigen Sinn hat heute noch die Bundesexekution in Holſtein, wenn 
die Preußen und Oeſtreicher nordwärts der Eider mit den Dänen im 
Kampfe liegen? Die Bundestruppen in Holſtein müſſen nothwendig in 
das Reſerveverhältniß zu den Armeen der deutſchen Großmächte treten, 
oder Holſtein räumen: das iſt die nächſte militäriſche Konſcquenz der 
heutigen militäriſchen Situation. Ich kann es deshalb dem Kriegsminiſter 
v. Roon auch durchaus nicht verdenken, daß er den General v. Hale auf⸗ 
gefordert hat, ſich unter das Oberkommando Wrangels zu ſtellen. Die 
Weigerung des ſächſiſchen Militärs, geſtützt auf ſeine Eigenſchaft als 
Bundesgeneral, ſpricht mehr für ſeine Fähigkeit in formellen Rechtsunter⸗ 
ſcheidungen, als für ein klares Bewußtſein der thatſächlichen Situation. 
Der Bundestag mag ihn muthig dieſerhalb belobigen, und die Heranzie⸗ 
hung einer Bundesreſerve aus dem bayer'ſchen und württemberg'ſchen 
Bundesarmeekorps beſchließen: das ſind eitel Demonſtrationen, viel zu ſpät, 
um noch irgend eine Wirkung auszuüben. Es liegt auf der Hand, daß, nach⸗ 
dem die Dinge einmal fo weit find, wie ſie find, die Armeen der deut⸗ 
ſchen Großmächte im Rücken ihrer Operationsbaſis keine Truppenan⸗ 
häufungen dulden können, denen auch nur die geringſte feindliche Abſicht 
zuzutrauen iſt. Vorausſichtlich wird nach dem Ausbruch der Feindſelig⸗ 
keiten an der Eider der Bundeskrieg gegen Dänemark das etwas verrenkte 
Verhältniß zwiſchen dem Bunde, ſeinen Großmächten und ihren Armeen 
wieder einrenken müſſen. 

Die letzten Nachrichten aus London lauten immer drohender. We⸗ 
der unſere Diplomatie, noch unſere Börſe will dieſen Drohungen Eng⸗ 
lands ein Gewicht beilegen. Die Börſe meint nach dem Ausdruck eines 
ihrer Organe: „Die Hunde, die bellen, beißen nicht“, und unſere Diplo⸗ 


lieren, liegt mir fern. 


daß es ſo kommen müſſe. 


mächte nimmermehr für Dänemark das Schwert ziehen wird. Nun 


glaubt man aber Rußlands vollkommen ſicher zu ſein, und hält jede neue 
Entente zwiſchen Frankreich und 
für unmöglich. An der Exiſtenz eines ſehr freundſchaftlichen Handſchrei⸗ 
bens von Louis Napoleon an unſeren König wird trotz mehrfacher De⸗ 
menti's in konſervativen Kreiſen hartnäckig feſtgehalten. 
wartet man einige engliſche Flottendemonſtrationen in der Oſtſee. — 


England nach den Kongreßvorgängen 


Höchſtens er⸗ 


Ueber die Anſchauungen der ſpekulativen Börſenleute ein Wort zu ver⸗ 
Vor wenig Tagen ſtand es noch ſelbſt an den 
Börſen von Paris und London feſt, daß der angeblich vereinte Einſpruch 
der außerdeutſchen Großmächte den Frieden an der Eider fichere; nun die 
Friedensausſichten an ſich nicht mehr zu halten find, hofft man auf den 
lokaliſirten Krieg. Und ebenſo iſt mir in den Spekulationen der Poli⸗ 
tiker von Fach, die nicht minder die einmal ausgeſprochene Parole des 
lokaliſirten Krieges gegen Dänemark wiederholen, viel zu viel vorgefaßtes 
Syſtem, um nicht mißtrauiſch dagegen zu werden. Es paßt eben nur 
der lokaliſirte Krieg in das Syſtem hinein, von dem aus heute unſere 
Politik geleitet wird. Der Gedanke des allgemeinen Krieges bringt denn 
doch trotz der Hoffnungen auf die heilige Alliance ein Gefühl der Un⸗ 
ſicherheit all' unſerer Zuſtände mit ſich, daß man ſich gerne wegräſonnirt, 
ſo lange es geht. 

Es erfolgen heute Abend verſchiedene Dementi's der mannigfachen, 
theils an beſtimmte Perſönlichkeiten, theils an gewiſſe Inſtitute geknüpf⸗ 
ten Gerüchte über die Anleiheprojekte der Regierung. Nach meiner Kennt⸗ 
niß der Verhältniſſe bedeuten dieſe Dementi's, daß die mannigfachen Er⸗ 
örterungen, welche im Schooße der Regierung über die Möglichkeit gepflo⸗ 
gen worden ſind, im Wege künſtlicher Finanzoperationen mit den Geld⸗ 
Inſtituten des Staates oder im Wege von Privatarrangements mit gro⸗ 
ßen Kapitaliſten vorſchußweiſe eine künftige Staatsanleihe zu antecipiren, 
ergebnißlos geblieben ſind. Rechtliche und praktiſche Bedenken des Finanz⸗ 


miniſters haben das ihrige zu dieſer Ergebnißloſigkeit beigetragen. Wer 


ſich in dem Wirrwarr unſerer inneren Kämpfe noch eine ruhige Erkennt⸗ 
niß der Natur jedes Staatskredites erhalten hat, konnte ſich vorausſagen, 
Nur die fix gewordene Oktroyirungsfurcht 
te jenen Gerüchten eine weitergreifende Bedeutung bei, als fie ihnen, 

hes euch ihr thatſächeicher Kern wer, überhaupt — — N 


Burg us Hamb 

i a urg 
N zu Wagen nach Spandau, um dort das kgl 
4. Garderegiment zu Fuß vor deſſen Abmarſch nach Holſtein zu ſehen 
und zu begrüßen. Der Kronprinz und der Prinz Karl waren dabei zu⸗ 
gegen. Nach 11 Uhr wieder in Berlin eingetroffen, nahm Se. Majeſtät 
den Vortrag des Hausminiſters an, empfing den Prinzen Karl zu Ho⸗ 
henzollern⸗Sigmaringen, Premier⸗Lieut. im 2. Garde⸗Dragoner⸗Rgt., 
und präſidirte ſodann einem gegen 1 Uhr beginnenden Miniſterkonſeil. 

— In dem unter dem Vorfige des Prinzen Karl am 20. d. M. 
ſtattgehabten Kapitel des Johanniterordens iſt der Beſchluß gefaßt 
worden, „für den Fall des Eintretens ernſter kriegeriſcher Ereigniſſe“ in 
der Nähe des Kriegsſchauplatzes ein „Ordenslazareth“ zu errichten. Es 
ſind ſeitdem in Altona bereits Einleitungen dazu getroffen. 

— In dem Bericht des Hrn. v. d. Pfordten in der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſchen Erbfolgefrage wird im Einverſtändniß mit Sachſen und Würt⸗ 
temberg die Thronfolge in Schleswig⸗Holſtein dem Herzog von Auguſten⸗ 
burg, die in Lauenburg dem däniſchen Königshauſe zugeſprochen. 

— Wie der „Publiciſt“ meldet, wird der Dr. Johann Jacoby 
polizeilich obſervirt. 

— Der Redakteur des „Fortſchritts“ L. Wales rode war wegen 
Beleidigung des Herrenhauses, weil er demſelben in einem von ihm ver⸗ 
faßten, im „Fortſchritt“ veröffentlichten Artikel einen „Eidbruch“ vorge⸗ 
worfen, in erſter Inſtanz zu 100 Thlr. Geldbuße, in zweiter Inſtanz, 
vom Kammergericht aber zu einem Monat Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden. Die von demſelben gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde iſt vom königl. Ober⸗Tribunal zurückgewieſen, das zweite 
Erkenntniß alſo beſtätigt worden. 

— Wie mehrere hieſige Blätter melden, wird die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf Grund des § 53 des Preßgeſetzes gegen alle Gewerbtreibende 
Anklage erheben, die ſich mit der Verbreitung der Zeitſchrift „der Volks⸗ 
garten“, bekanntlich nur im Titel veränderte Ausgabe der verbotenen 
„Gartenlaube“, beſchäftigt haben. a 

— Die Jurisprudenz hat einen ſchweren Verluſt erlitten: der 
zweite Vice⸗Präſident des königlichen Obertribunals, Bornemann, 
Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtern Abend verſtorben. Der Verſtorbene 
war etwa vor 14 Tagen erkrankt, ſo daß er das Zimmer und das Bett 
hüten mußte, ohne daß man wenige Stunden vor ſeinem Tode an ein 
ſolches Ereigniß glaubte. Die Sitzungen des Herrenhauſes hat er während 
der vergangenen Seſſion faſt gar nicht, oder ſehr ſelten beſucht. 

— Der Profeſſor der Chemie, Dr. Heinrich Roſe, iſt vorge⸗ 


ſtern geſtorben. 


+ Eiſenbahnſtation Kreuz, 29. Januar. [Militärtrans⸗ 
port; Unglück statt) Heute früh nach 8 Uhr traf mittels eines Extra⸗ 
zuges von Schneidemühl das 1. Bataillon des 61. Infanterie⸗Regiments aus 
Konis bier ein, um nach kurzem Aufenthalte nach Berlin bezüglich Spandau 
befördert zu werden. — Am 27. d. Mts, ſtarb unter ſchrecklichen Schmerzen 
die Sjährige Tochter des Babnarbeiters R. aus K. in Foſge von Brandwun⸗ 
den. Das Kind war während der kaum 10 Minuten dauernden Abweſen⸗ 
heit der Eltern dem eiſernen Ofen zu nabe gekommen, ſo daß die züngelnde 
Zaun: die Kleider ergriff. Auch wieder ein trauriger Fall, welcher den 
ltern dringend empfiehlt, Kinder nicht ohne Aufſicht bei Feuer zu laſſen. 


Sachſen. Leipzig, 29. Januar, Morgens. [Telegr.] Die 
große holſteinſche Landesdeputation ijt geſtern Abend 10 Uhr hier einge⸗ 
troffen. Zehn Mitglieder derſelben werden ſich heute nach Dresden bege⸗ 
ben, um dem Könige, dem warmen Freunde und Beſchützer ihrer Sache, 
ihren Dank und die Bitte um fortdauernde Unterſtützung auszuſpre⸗ 


matie rechnet darauf, daß England ohne den Beiſtand der anderen Groß⸗ chen. (S. oben.) 


Be 


überreichte; 


a 


Er 
j 


wlürts abgegangen, — Nach her „Flensburger Zeitung“ haben heftige 


ten“ melden, daß den Gutsbeſitzern und den Bauern des Däniſchwohlds⸗ 


Hauptwache von der Turnerfeuerwehr an die Preußen iſt nach militäri⸗ 


Huldinung unſers Herzogs Friedrich VIII. nach Kiel zu ſenden. eee ee ee 

> Sfimmtinge ccrecc eres A A n ich an dieſer We mer fühlen. Die Liebe zum Frieden und die einer Großma 
betheiligen und alle Deputirten in Kill mmentreffen. — ue mor ren Zeiten der Sache 2 airoptiifchen sreiheit große A 
gen beginnenden und bis zum 1. Februar andauernden Temp" orde⸗ br te, ſchuldige Hoch 0 en England nicht 


zurichten. Die betreffende Ordre gelangte geſtern per Telegraph nach 


2 


Weſtwinde die Buchten und Fohrden der Oſtküſte eisfrei gemacht. Täg⸗ 
lich kommen Dampfboote mit Militair an, welches nach eintägiger Raſt 
ſüdlich zieht. Auch auf dem Landwege dauern die Durchmärſche von In⸗ 
fanterie, Kavallerie und Artillerie fort. 
Hamburg, 29. Januar, Mittags. Die Dampfſchiff⸗ 
fahrt von und nach hier iſt wieder eröffnet und haben be⸗ 


Württemberg. Stuttgart, 29. Januar, Morgens. 
[Telegr.] In der Antwort des Königs auf die Adreſſe der in der 
ſchleswig⸗ holſteinſchen Angelegenheit abgehaltenen Volksverſammlung 
heißt es: Der König habe die Wünſche der verfaſſungsmäßigen Volks⸗ 
vertreter bezüglich Schleswig⸗Holſteins gern beachtet und könne ſich daher 
um ſo weniger mit Privaten in Erörterung einer Angelegenheit, deren 
Beurtheilung eine genaue Kenntniß der Verhältniſſe erfordert, einlaſſen. 


Heſſen. Mainz, 27. Januar. [Preßprozeß.] In der 
Sitzung des Bezirksgerichts wurde heute das Urtheil gegen Warburg und 
Genoſſen wegen der Broſchüre „Schweſter Adolphe“ verkündet. War⸗ 

burg iſt zu 6 Monaten Korrektionshaus, auf welche 2 Monate der Un⸗ 
terſuchungshaft abgerechnet werden ſollen, und 100 Fl. Geldbuße, Baiſt 
zu 2 Monaten Haft und 100 Fl. Strafe verurtheilt, ferner ſind beide 
ſolidariſch zun Tragung der Koſten verpflichtet. Der der Verbreitung 
der Broſchüre angeklagte Buchhändler Jourdan iſt freigeſprochen. 


Schleswig⸗Holſtein. 

Aus Schleswig-Holſtein, 27. Januar. Gutem Vernehmen 
nach erwartet man heute in Kiel die Ankunft des Prinzen Friedrich 
Karl, der, wie es heißt, morgen dort verweilen und übermorgen mit 
den Truppen von dort nach Schleswig einrücken ſoll. Der Prinz wird 
in dem Schloſſe Quartier nehmen, welches ſonſt in den Wintermonaten 
der Herzog Karl von Glücksburg bewohnt. Zwiſchen der Stadt Kiel und 
dem Kanal werden bedeutende Truppenkräfte konzentrirt; wie es heißt, 
wird dann nach erfolgter Aufſtellung an der Grenze noch ein Ultimatum 
mit 24ſtündiger Friſt geſtellt werden. — Geſtern find mehrerepreußiſche 
Jngenieurofftziere in Kiel geweſen, welche am Kieler Hafen das zur 
beabſichtigten Anlegung von Schanzen geeignete Terrain unterſucht haben. 
Wie es heißt, wird eine Schanze bei der Seebadeanſtalt, eine andere am 
entgegengeſetzten Ufer des Hafens angelegt werden. Es ſind dies diefelben 
Lokalitäten, welche auch in den Jahren 1848 —50 zu dieſem Zwecke aus⸗ 
erſehen waren. Von der frühern Schanze bei Laböe find noch ſichtbare 
Ueberreſte vorhanden. Schanzkörbe ſind bereits beſtellt und die nothwen⸗ 
digen Arbeiten verdungen, ſo weit dieſelben nicht von den Pionieren un⸗ 
ternommen werden. 

— Aus Kiel, 26. Januar, ſchreibt man: Die Ueberlieferung der 


Uhr nach Bordesholm abgereiſt. — Zum 31. d. ſind 10,000 
Mann preußiſcher Garden unter dem Kommando des Kron- 
prinzen hier angeſagt. 

Kiel, 29. Januar, Nachmittags. Eine Verſamm⸗ 
lung der Delegirten von ungefähr 50 ſchleswig⸗holſteinſchen 
Vereinen hat eben nach langer Berathung das Statut der 
Geſammtorganiſation angenommen. In den Ausſchuß 
wurden gewählt Wiggers, Graf Reventlow, Römer, Rave, 
Ahlmann, Spethmann, Bokelmann. 

Rendsburg, 29. Januar, Abends. Die Dänen 
haben heute das Kronwerk geräumt bis auf eine kleine Ab⸗ 
theilung für den Wachtdienſt und den Zollſchutz. Sie zie⸗ 
hen ſich überall von der Kanal- und Eiderlinie zurück. Ge⸗ 
neral Bülow nimmt vorläufig in Sorgbrück Quartier. 

Kiel, 29. Jannar. Der Herzog Friedrich geht auf Einla- 
dung des Kammerherrn Buchwald morgen auf einige Tage nach 
Uendorf im Oldenburgiſchen. 


ſchem Brauch und zwar in der Art vor ſich gegangen, daß ein preußiſcher 
Offizier in Begleitung eines Magiſtrats⸗Mitgliedes und durch letzteres 
der Turnerfeuerwehr gegenüber legitimirt, den Kommandeur der bisheri⸗ 
gen Wachtmannſchaft um Uebergabe der Wache erſucht hat, was denn 
auch in der größten Ruhe und Ordnung geſchehen iſt. 

— Es heißt, ſchreibt ein Korreſpondent der „H. N.“ aus Kopen⸗ 
hagen, daß Miniſter Johannſen nur das Portefeuille für Schleswig 
5 wollen, wenn die Aufhebung der Verfaſſung in Ausſicht 

tehe. 


nehmen. 
der heiligen Stätten führte zu Ereigniſſen, deren Wirkungen wir noch 
e Die welche 


weil Rußland die unerhörte Gewalt üb we 
nehmen, um Unterhandlungen zu fördern. Was der verſtorbene Cz 
damals that, thun Preußen und Oeſtreich jetzt. Sie laſſen ihre Truppen 
marſchiren, um in Schleswig, über welches ihnen keinerlei Rechte zuſte⸗ 
hen und welches keinen Theil des deutſchen Bundes bildet, einzufallen, 
weil Dänemark Verbindlichkeiten, die es im Jahre 1851 eingegangen 
habe, gebrochen haben ſoll. Mit anderen Worten, ſie ſtehen im Begriffe, 
Schleswig wegzunehmen und ſo lange zu behalten, bis die däniſche Re⸗ 
gierung verſpricht, es in der ihnen gut dünkenden Weiſe zu regieren. Ein 
ſolches Verhalten iſt ſogar noch tadelnswerther, als die ſchlimmſte Regie⸗ 
rungshandlung des verſtorbenen Kaiſers von Rußland, da dieſer ein Pro⸗ 
tektorat über die Moldau und Walachei beauſpruchte und auch wirklich 
vertragsmäßig beſaß und ſchon früher ganz daſſelbe Recht der militäriſchen 
Okkupation geltend gemacht hatte, welches ihm ſpäter beſtritten wurde. 
Wir müffen daher hoffen, das die Beherrſcher Preußens und Oeſtreichs 
trotz ihrer Drohungen und trotz der Raſerei ihrer Unterthanen (!) zögern 
werden, ehe fie Blut in dieſem ungerechten Unternehmen vergießen. Wenn 
der Schritt einmal gethan iſt, ſo kann er nicht wieder zurück gethan wer⸗ 
den.“ Dit, Times“ droht hierauf Preußen mit dem Verluſte der Rhein⸗ 
provinz und Oeſtreich mit der Revolution und Italien. 

— Der „K. Z.“ wird von hier folgende ſehr wichtige Nachricht 
mitgetheilt, für deren Richtigkeit der Korreſpondent einſtehen will. Die 
hieſige Regierung hat in Paris die Anzeige gemacht, England ſei bereit 
und wünſche für Dänemarks Integrität die Waffen zu ergreifen, und 
erſuche Frankreich um deſſen Mitwirkung. Der Kaiſer, welchem Lord 
Cowley den Antrag von Lord Ruſſell perſönlich vorgebracht hat, hat, 
ohne ſich lange zu beſinnen, mit Nein geantwortet: Frankreich ſehe keine 
Veranlaſſung zu irgend einer Einmiſchung, und es wolle die Ereigniſſe 
beobachtend verfolgen. Dieſe Antwort hat die hieſige Regierung ſehr uns 
angenehm berührt, und die Miniſter wollen morgen zuſammentreten, um 
einen Entſchluß bezüglich ihrer weiteren Haltung zu faſſen. 
verſichert, hätte auch Rußland erklärt, es wolle ſich neutral verhalten 

London, 29. Januar, Morgens. [Telegr.] Während „Mor⸗ 
ning Poſt“ alle in neueſter Zeit kurſirenden Gerüchte von einer Mini⸗ 
ſterkriſis und von einer Reſignation des Grafen Ruſſel für vollſtändig 
grundlos erklärt, verſichert „Morning Herald“, daß Ruſſel reſignirt 


habe. 
Frankreich. 


Paris, 27. Jan. Eine der „France“ aus der Havannah vom 
7. d. zugegangene Depeſche beſagt, General Bazaine habe, wie man fo 
eben erfahren, im Staate Guanajuato, den er mit ſeinen Truppen beſetzt, 
das Plebiscit in Bezug auf die Wahl des Erzherzogs Maximilian ausge⸗ 
ſchrieben; da die Gemeindebehörden der großen Städte dieſes Staates 


zu Kiel hat dem Rendsburger Magiſtrat den Befehl ertheilt, zur eventu⸗ 
ellen Aufnahme von 1000 Kranken ſchleunigſt ein Militärhospital ein⸗ 


Rendsburg. — Der neue ſchleswigſche Miniſter Johannſen hat den 
ſchleswig'ſchen Gutsbeſitzern das Recht zur Ausübung der gutsherrlichen 
Gerichtsbarkeit entzogen, wel dieſelben trotz einer dritten Aufforderung 
den Huldigungseid an den Dänenkönig verweigerten. — Man ſpricht 
von der Aufführung von Baracken in den nördlichen Gegenden Holſteins, 
wo die Unterbringung der preußiſch⸗öſtreichſchen Truppen ziemlich ſchwie⸗ 
rig ſein wird. (N. Z.) 

Hamburg, 29. Januar, Morgens. Die „Hamburger Nachrich⸗ 


Bezirks wegen Nichtleiſtung der ausgeſchriebenen Lieferungen zu Ende des 
Monats Exekution angedroht worden ſei. — In den erſten Tagen 
der Woche iſt eine ganze Brigade nach Eckernförde detachirt worden. — 
Die Schanzen bei Kochendorf, weſtlich von Eckernförde werden hergeſtellt, 
neue aufgeworfen. f 
Hamburg, 29. Januar, Vormittags. Das Barometer iſt ſehr 
geſtiegen. Froſt 1 Grad Kälte. Scharfer Nordoſtwind. — Das einge⸗ 
troffene „Dagblad“ vom 26. tadelt den Miniſterpräſidenten Mon rad 
wegen der Ernennung Quaade's und Johannſen's, die der geſammt⸗ 
ſtaatlichen reaktionairen Schule angehörten. Dieſelben wünſchten vor Allem 
die Herſtellung des Geſammttſtaats und würden ſehr große Opfer brin⸗ 
gen, um dieſes Ziel zu erreichen. — Der Panzerſchooner „Abſalon“ iſt 
mit 2 Transportböten nordwärts, die Schraubenfregatte „Heimdal“ ſüd⸗ 


geweſen, ſo ſei nicht zu bezweifeln, daß das Plebiscit gut ausfallen werde. 

— Statt 300 ſind 5000 Millionen Fr. auf die neue Anleihe 
gezeichnet worden, meldet die „France“ und ſagt: das liberal⸗konſervative 
Kaiſerreich habe jo durch das suffrage universel der Kapitalien eine 
neue Weihe erhalten; denn die Zeichner ſeien in ungeheurer Mehrheit 
Arbeiter, Ackerleute und Krämer, die vor einigen Jahren noch zur wirren 
Maſſe der regel- und zügelloſen Demokratie gehört, jetzt aber nicht mehr 
Revolutionäre, ſondern Rentiers ſeien, welche ihre Erſparniſſe dem Staate 
anvertrauen. 

— Auch aus Bologna hat der Kaifer eine Adreſſe erhalten, 
welche voll Entrüſtung über das Attentat Greco's iſt. 


reits mehrere Dampfer den hieſigen Hafen erreicht. — Ge⸗ 
neral Feldmarſchall von Wrangel iſt heute Vormittag 10 


Wie man 


der Einrichtung einer monarchiſchen Regierung in Mexiko ſtets günſtig 


Verordnung über die Provinzial (Gouvernements⸗ und Kreis.) 


— Die Affaire der vier Italiener hat durch die Erklärungen | 
Crispi's im italienischen Parlamente viel von ihrem Gewichte verloren, 
und man erzählt, daß die Angelegenheit nunmehr gar nicht vor die 
großen Aſſiſen, ſondern vor das gewöhnliche Zuchtpolizeigericht werde ger 
bracht werden. Dennoch ſoll Greco in einem eigenhändigen Schreiben an 
Jules Favre dieſen erſucht haben, ſeine Vertheidigung übernehmen 
zu wollen. . s 
— In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers 

ergriff Thiers nochmals das Wort für die Nothwendigkeit mit Juarez 
zu unterhandeln, anſtatt in Mexiko durchaus eine Monarchie europäiſchen 
Urſprunges gründen zu wollen. Rouher erwiderte: Frankreich werde 
weder mit Juarez noch mit Almonte unterhandeln. Erſterer ſei ein ber 
ſiegter Feind, letzterer beſitze nicht die Befugniß, Mexiko zu binden. Frank⸗ 
reich werde allein mit dem Erwählten des allgemeinen Stimmrechts ver⸗ 
es Die Erklärungen Rouher's befriedigten die Oppoſition nicht. 

ules Favre ging nochmals auf das Weſen der Frage ein; er hob die 
ſchwierige Stellung hervor, die der Erzherzog Maximilian in ſeinem zu⸗ 
künftigen Reiche finden wird, und verglich ſchließlich den Kampf der 
Mexikaner um ihre Freiheit mit dem der Spanier unter dem erſten 
Kaiſerreich. Rouher vertheidigte wiederholt die Expedition und erklärte 
ſchließlich aufs Nene, daß die Regierung entſchloſſen ſei, das Expeditions⸗ 
her ſobald als möglich zurückzurufen, daß ſie dies aber erſt thun konne, 
wenn das allgemeine Stimmenrecht geſprochen haben würde. Das Amen⸗ 
dement, welches dahin ging, das Ende der Expedition möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen und das Land feinem eigenen Geſchicke zu überlaſſen, wurde 
dann mit 201 Stimmen gegen 47 verworfen. Morgen wird die polniſche 
Frage an die Reihe kommen. — Die Reden Thiers' und Berryer's hab 
einen großen Eindruck gemacht und werden überall mit Begierde gelejen. 


Italien. 


— 2 
men. ie | 
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Madrid, 27. Januar. In Folge einer die Tagesordnung be⸗ 
treffenden Frage haben 46 Deputirte gegen 31 ein Tadels votum gegen 
den Präſidenten abgegeben. Es ward dadurch lebhaſte Aufregung 
hervorgerufen. 1 

4 Portugal. 
Liſſabon, 25. Januar. Die amerilaniſche Korvette „St. Louis“ 
iſt heute von hier ausgelaufen, um eine engliſche Barke aufzufangen, die 
dem ſüdſtaatlichen Kaperſchiff „Rappahannock“ Kononen und Vorräthe 


bringen ſoll. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 23. Januar. [Ukas über die Provinzial⸗In⸗ 
| ftitutionen.] Die hieſigen Blätter veröffentlichen nachſtehenden (tele⸗ 
graphiſch ſchon erwähnten) Ulas, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer an 
den dirigirenden Senat — — 1 

„Da wir es für gut befunden, die Lokalbevölk d 
und Kxeiſe durch Perſonen, welche fie aus ihrer eee eee 
Betheiligung an der Verwaltung derjenigen Geſchäfte zu berufen, welche ſich 
auf die ökonomiſchen Interefien und Bedürfniſſe jedes Gouvernements und 
Kreiſes beziehen, befahlen wir dem Minifter dez Innern, nach den von Uns 
angegebenen Grundſätzen die Projekte der Verordnungen über die Errichtung 
beſonderer Provinzial⸗Jnſtitutionen zur Leitung der erwähnten Geſchäfte zu 
entwerfen. — Die auf Grund deſſen entworfenen und vom geeichsrathe ge⸗ 
prüften Projekte: der Verordnung über die Provinzial⸗(Gonvernements⸗ und 
g Kreis⸗) Inſtitutionen und der zeitweiligen Vorſchriften in Betreff der Landes⸗ 
1 5 ee rleaung un . lein be finden Wir 
njeren Anſichten entſprechend, und nachdem Wir dieſelben beſtätigt, über⸗ 
ſenden Wir ſie beiliegend dem dirigirenden Senat und gelen at. Aber 
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nen und die zeitweiligen Vorſchriften für die Thätigkeit dieſer Inſtitutionen 1 
4 


in den Gouvernements Charkow, Cberſſon, Jaroslaw, Jekaterinoslaw, Kaſan, 
Kaluga, Kaſtromg, Kursk, Moskau, Niſhni⸗Nowgorod, Nowgorod, Olonez, 
Orel, Orenburg, Penſa, Perm, Poltawa, Bifow, Riaſan, Sſamara, St. Pe⸗ 
tersburg, Sſaratow, Sſimbirst, Sſmolensk, Tambow, Taurien, Tſchernigow, 
Tula, 9 Wjatka, Wladimir, Wologda und Woroneſh ſogleich in Krk 
amkeit treten zu laſſen. 2) Dem Minifter des Innern unverzüglich die Vor⸗ 
chriften abzufaſſen, welche für die Eröffnung der nach dieſen Grundſätzen 
in den erwähnten Goupernements errichteten Provinzial⸗Inſtitutionen und 
a Beginn ihrer Wirkſamkeit nothwendig ſind, und dieſe Vorſchriften 
durch den Reichsrath zur Beſtätigung vorlegen zn laſſen. — Der diri⸗ 
irende Senat wird es nicht unterlaſſen, die nöthigen Anordnungen zur Aus⸗ 
g dieſes zu treffen. St. Petersburg, 1. Januar 1864. Alexander.“ 

— Aus Petersburg wird ferner gemeldet, daß am 22. die Frau 
Großfürſtin Nikolaus, geb. Prinzeſſin von Oldenburg, von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden iſt. 

Warſchau, 26. Jan. Seitdem der Anführer der in Warſchau 
zum Schutz der „National⸗Regierung“ ſtationirt geweſenen Hängegens⸗ 
darmen, Landowski — jüdiſcher Abkunft — ſich von hier entfernt, haben 
wir in Warſchau nichts weiter von den Thaten dieſer polniſchen National⸗ 
polizei vernommen; Landowski hat ſich nach der Lubliner Chauſſee zurück⸗ 
gezogen, führt jetzt den Namen Koſa und hat ſeine Genoſſen im Lande 
vertheilt. Die Militär⸗Kommandos geben ſich alle Mühe, ihn und feine 
Spießgeſellen einzufangen, was ihnen aber bis jetzt nicht gelungen iſt. — 
Im Podlachiſchen find eigentliche Banden nicht mehr aufzufinden, nur 
eben die Hängegensdarmen ſollen ſich hie und da zeigen. Indeß iſt auch 
dort die Organiſation der Bauernwachen theils in der Ausführung, theils 
vollendet, und die Ruſſinen (Griechiſcher Konfeſſion und ein Haupt⸗ 
beſtandtheil der ländlichen Bevölkerung), von vornherein dem Aufſtande 
feindlich, bewähren auch jetzt ihre Treue gegen die ruſſiſche Regierung. 
Das Lublinſche hingegen iſt immer noch nicht ganz von Juſurgenten frei, 
denn vorige Woche fand wieder ein ſechsſtündiges Gefecht gegen die Reſte 
der Inſurgentenbanden unter Leniewski und Marecki (Nachfolger des 
Szydlawski) ſtatt, welche über 200 Mann ſtark geweſen fein folfen. 
Sie wurden von der ruſſiſchen Uebermacht geichlagen und ihnen 28 Ge⸗ 
fangene, viele öſtreichiſche Gewehre und 4000 Patronen abgenommen. 
Der Reſt rettete ſich in den nahen Wald. — General Roznow, früher 
Gouverneur von Plock, iſt zum Civilgouverneur des Warſchauer Gou⸗ 
vernements an Stelle des verdienten Geheimen Raths von Laſzezynski 
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diefen Tagen erhielten wir die ganz friſche und en Nach⸗ 


ſen, ſich eine 


6 Uhr iſt die Grenzbrücke bei Modrzejew Seitens der Ruſſen geſperrt 


Amerika. 

5 New⸗York, 16. Januar. General Meade hat in einer zu Phi⸗ 
ladelphia gehaltenen Rede erklärt, ſobald das Wetter es geſtatte, würden 
die aktiven Operationen in Virginien wieder beginnen; der Krieg werde 
urch heiße Kämpfe zu Ende geführt werden müſſen und hoffentlich werde 
er Friede im nächſten Sommer wiederhergeſtellt fein, — General Burn⸗ 
ſide hat den Befehl erhalten, das unter ihm ſtehende neunte Armeekorps 
die Stärke von 50,000 Mann zu bringen. — Laut Depeſchen aus 
Cbhattanooga beſteht das Heer des Generals Longſtreet in Oſt⸗Tenneſſee 
gegenwärtig aus 34,000 Mann Infanterie und 12,000 Mann Kaval⸗ 
lerie. General Lee meldet unter dem 8. d. M., daß er in Hardy County 
in Virginien 300 Mann Unionstruppen gefangen genommen und 125 
Maulthiere, ſo wie 123 Rinder erbeutet hat. — Nach Johnſons Island 
im Erie⸗See iſt eine beſondere Truppenabtheilung geſchickt worden, um 
einen etwaigen Fluchtverſuch der dort ſitzenden gefangenen Konföderirten, 
en man wegen der durch das Eis gebotenen günſtigen Gelegenheit fürch⸗ 
tet, zu verhindern. — Am Eingange des Hafens von Wilmington ge⸗ 
rieth das zur Unionsflotte gehörige Kanonenboot „Iron Age“ unter dem 
euer der feindlichen Batterien auf den Strand und flog in die Luft. 
Der Gouverneur von New⸗Jerſey, Herr Parker, empfiehlt in ſeiner an 
as Parlament dieſes Staates gerichteten Botschaft eine verſöhnliche Poli⸗ 
ik gegen den Süden und den Wiederanfbau der Union auf der alten 
Grundlage, bezeichnet die Emancipations⸗Proklamation als Haupthin⸗ 
derniß der Beendigung des Krieges und der Rückkehr der ausgeſchiedenen 
Staaten, verdammt das Amneſtie⸗Manifeſt und glaubt, daß ein Präſi⸗ 
dentenwechſel die beiden vorerwähnten fo wie manche andere verfaſſungs⸗ 

widrige Atte rückgängig machen werde 
Das Parlament von New⸗Mork hat eine Bill angenommen, durch 
welche die im Felde befindlichen Soldaten in Stand geſetzt werden ſollen, 


ſich bei den Wahlen zu betheiligen. — Ein amtlicher Bericht des Dr. Layre 
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über die in Cityhall Park von New⸗York befindlichen Kaſernen ſchildert 


das dortige Arreſtlokal. Es iſt eine Art Stall, 20 Fuß lang und 15 
Fuß breit, deſſen Boden 1—2 Zoll hoch mit allem möglichen Schmutz 
bedeckt iſt. In dieſem Aufenthaltsorte mußten die Gefangenen, 61 an 
der Zahl, Monate lang ohne Stühle, Betten und Decken ſtehen, ſitzen 
oder liegen. Wenn der Sträflinge mehr waren, als der Raum faßte, ſo 
ward eine Anzahl abwechſelnd draußen an Bäume gebunden. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 30. Januar. 
fiz des Fräulein Galleau: „Die Fräulein von St. Cyr“, von 
A. Dumas. Dieſes Stück des Herrn Dumas gehört zu denen, welche 
keine ſcharfe Analyſe vertragen und denen man anmerlt, daß ſie in 24 
Stunden hingeworfen ſind. Ihr Werth beſteht im glatten Dialog, im 
Esprit; über Wahrheit und Wahrſcheinlichteit darf man mit dem Autor 
nicht rechten, der in kühnen Sätzen die Hinderniſſe von Zeit und Naum 
überſpringt. Auch zeigen die männlichen Perſonen wenig, faſt gar keine 
Charakteriſtik, am wenigſten der Herzog von Anjou, der mehr als Staf⸗ 
fage dient und aus dem Herr Franz Bethge daher auch beim beſten 
Willen nichts machen lonnte. Mit Sorgfalt find die beiden Damen⸗ 
Charaktere gezeichnet. Charlotte von Merian (Frl. Gallea u), ernſt 
und tief, führte ihren Charakter von Anfang bis zum Schluß folgerecht 
durch, obgleich es ein pfychologiſches Räthſel bleibt, daß ſolche Natur 
einem Manne die volle Leidenſchaft bewahrt, der ihr Verachtung einflößen 
muß und ihr ſeinen Haß bezeugt — für Charlotte eine harte Aufgabe, 
deren angemeſſene Durchführung doppelter Anerkennung werth iſt. Frl. 
Galleau wußte aber die Liebe ſo wahr darzuſtellen und die Reinheit der⸗ 
ſelben fo, ſehr über allen Zweifel zu erheben, daß fie über die pſychologiſche 
Unmöglichkeit vollkommen täuſchte und nur das betrogene und achtung⸗ 
gebietende Weib ſehen ließ. Wie fie bis zur Kataſtrophe ernſt und fittig 
erſchien, war ſie im Triumph der viebe innig und hingebend. Mehrfacher 
Hervorruf und reichliche Blumenſpende zeichneten die Benefiziantin aus. 
Frau Schön (Loniſe Mauclair) bildete den muntern Gegenſatz zu ihrer 
Mitſchüler in, lebhaft in Sprache und Gebehrde, witzig und von ſprudeln⸗ 
der Laune, ohne Leidenſchaft, und leicht genug, um mit ihr zu ſpielen, wie 
Dubouloy (Herr Fritz Bethge) es nach der ſeltſamen Laune des Au⸗ 
tors thut. Frau Schön fand ſich ſehr gut in dieſe Rolle und war die 
einzige, welche dem Stücke den Stempel des Luſtſpiels aufdrückte. Herr 
Heß zeigte ſich wie immer ſeiner ſchwierigen Aufgabe gewachſen, muß ſich 
aber noch bemühen, korrekter zu ſprechen. 

— Näüchſten Dienſtag findet die Benefiz-Vorſtellung der 
FrauTtitzenthaler mit dem, Barbier von Sevilla“ ſtatt. Das 
Publikum verdankt dieſer liebenswürdigen Sängerin ſo manchen genuß⸗ 
reichen Abend, daß es den Beſuch dieſer Vorſtellung nicht verſäumen wird, 
rg ihm dieſelbe mit der jetzigen Beſetzung zum erſten Mal geboten 
wird. 5 


Helin, treten Sonntag wahrſcheinlich zum letzten Mal hier auf. Die 
Theilnahme des Publikums wird ihnen durch ihre bisherigen Leiſtungen 
geſichert ſein; insbeſondere hat Frl. Helin durch ihre äußere Erſcheinung, 


Agveglig feit.} Die Heinen Nollwg Ales benutzbar, 
j tigkeit.] Die Heinen Rollwagen, für ba 

e 
Aten Unfälle berbeigefübrt, wozu das Gedränge auf unſern frequentirteſten 
Straßen freilich oft mitbeiträgt. Ein jo mit Kiſten überladener Rollwagen 
chwankte geſtern Abend vom Alten Markt 5 71 der We jeden 
Augenblick den Umſturz drohend, der denn auch, kurz nachdem der Wagen in 
letztere eingehogen, mit ſolcher Vehemenz erfolgte, daß mebrere ſchwere Kiſten 
bis auf das Trottoir flogen unter die dort paſſirenden Fußgänger, von denen 
edoch glücklicherweiſe keiner beſchädigt wurde, da ſie ſchon im Voraus dem 
ſehvanſenden Wagen auswichen. Tadelnswerth iſt es, daß die bei dem Was 
gen ſich befindenden Männer, welche von Vorübergehenden auf die Gefahr 
aufmerkſam EN wurden, dem Umſturz nicht vorbengten. 

k Buk, 28. Janmnar. [Feuer.] Geſtern Abend 8 Uhr, als ich eben 
den Bericht über den Brand auf dem Probſtei⸗Vorwerk 85 Po N 
ertönte ſchon wieder das Feuerſignal. Es war in einem Nane es Stall⸗ 
gebäudes auf dem Gehöft des Gaſtwirths F. um Feuer angelegt. Die 
Rettungsmannſchaft fand ſich augenblicklich auf der Brandſtells ein. Der 
zweckmäßigen Anwendung der Spritzen und ſonſtigen Löſchgeräthe, auch 
unausgeſetzt raſcher Herbeiſchaffung des Waſſers ungeachtet, brannte das 
ganze mit Ziegeln eingedeckt geweſene Gebäude nieder, doch wurde verhin⸗ 
dert, daß die Flammen weiter um ſich griffen. Vom Militär wurden die 
engen Straßen abgeſperrt, ſo daß das Andringen müßiger Zuſchauer ver⸗ 
hindert und die aus mehreren Häuſern gebrachten Sachen geſichert waren. 
Der ruchloſen Brandſtiftung in dieſem Falle iſt der Zimmerbolier Mürke 
dringend verdächtig und während des Brandes verhaftet worden. 

x Koften, 26. Jan. Geſtern fand auf Turwi, der Beſitzung 
des ehemaligen Generals Chlapowski, eine Hausſuchung ſtatt, da ſich 
angeblich das Gerücht verbreitet hatte, daß in ſeinem Schloſſe Waffen 
für den Aufſtand verborgen ſeien. Es iſt dem Vernehmen nach nichts 
entdeckt worden. 

1 Kreis Krotoſchin, 28. Jannar. [Verſchiedenes.]. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß Sie einen leiſen Zweifel hegen, wenn wir Ihnen 
jagen, daß die Politik zur Zeit das letzte iſt, das uns beſchäftigt. 
it jo! Die polniſche Inſurrektion, der wir fo nabe ſtanden, iſt für uns 
aus der Welt geſchieden und ſeit mehreren Wochen ſpricht man hier vom pol⸗ 
nischen Aufſtand nicht mehr. Die holſteinſche Frage exiſtirt für uns nur in 
den öffentlichen Blattern, wir ſtehen derſelben wiederum zu fern, um durch 
ſie in unſeren politiſchen Geſprächen beeinflußt zu werden. Und beides wäre 
geeignet geweſen, unſere politiſchen Aal den d mit Stoff zu verſehen. 
Glücklicherweiſe leidet die hieſige Gegend an dem Gebrechen, an dem manche 
andere leidet, nämlich an dem, daß die Perſonen ſich viel zu nahe gerückt 
ſind, als daß ſie der Verſuchung widerſtehen könnten, ſich mit den Ange⸗ 
legeubeiten Anderer zu beſchäftigen und ihre eigenen darüber zu pergeſſen. 
Bliebe dieſe Beſchäftigung nur immer in den Grenzen, daß Niemand dadurch 
verletzt würde, wir wollten gerne das Vergnütgen denjenigen, die Zeit und 
Hang dazu haben, gönnen, aber leider! find Ausſchreitungen an der Tages⸗ 
ordnung und oft führt das zu Mißverhältniſſen, die im Intereſſe der Par⸗ 
teien beſſer vermieden bleiben konnten. Doch wir predigen tauben Ohren. — 
Vieles iſt bereits ſuße Angewohnheit und die perläßt man jo leicht nicht. Das 
deutſche Nationalbewußlfein unter uns ſcheint mit dem niedergeſchlagenen 
polniſchen Aufſtand auch eingeſchlafen zu ſein. Viele ſind nur mit den Wor⸗ 
ten deutſch, die Handlungen haben nie ſich auf einen ſolchen Standpunkt 
erhoben. Man bat in einem Atpemuge die verſchiedenſten Anſichten; zur 
Aufopferung für das Deutſchthum verſtehen ſich nur Wenige. Man will 
innerhalb der Partei nicht einmal auf vorgefaßte Meinungen verzichten! — 
Die Witterungs⸗Verhältniſſe haben die mannigfachſten Krankheiten hervor⸗ 
gerufen, gleichwohl iſt der Geſundheitszuſtand ein normaler. Es berrſcht 
etzt bei uns allgemein die Anſicht, im Frühjahr werden viele Güter zum 
Verkauf kommen und bin und wieder tritt auch ſchon ein Agent auf. Daß der 
hieſigen Gegend Kapitalien zugefübrt werden, kann man in der That nur 
ſehnlich wünſchen; denn der Boden iſt lange noch nicht ſo ertragsfähig ge⸗ 
macht, wie er es ſein könnte, und das Haupthinderniß liegt ausſchließlich in 


dem 23 an Mitteln. 5 

er ee Son Ir noelge harte 
eier; Bettler.) Geſtern Nachmittag kam ein ruſſiſcher ieiſter 
Gardebuſarenregiment Nr. 9, Chef Prinz von Heſſen mit zwei Offizieren 


und zwei Gemeinen von Chocz aus bierher, um verſchiedene Einkäufe zu 


N 


— Das Tänzer paar, Herr Pasqualis und Frl. Louiſe 


wie durch ihre lünſtleriſche Ausbildung ſich ein volles Recht auf Aner⸗ 


kennun e 
Bi utzbar, 


Aber es 


Stadttheater. Freitag. Zum Bene⸗ 


aber wiſſen wir, daß ibre vermeintliche Berechtigung von verſchiedenen Sei⸗ 
ten ſehr ſtark in Zweifel gezogen wird. 


Ge tte. 
attgehabten 


Vermiſchtes. 

* Wien. Unter dem Titel: „Oeſtreichiſche Lalenbürger“ erzählt 
die „Preſſe“ Folgendes: In einem Städtchen Mährens hat dieſer Tage 
ein Gaſtwirth einen Eiskeller herſtellen wollen, wogegen jedoch Gemeinde⸗ 
mitglieder beim dortigen löblichen Amte Proteſt einlegten, indem es nicht 
zu dulden ſei, daß jetzt, wo eine ſo enorme Kälte herrſche, noch mehr 
Froſt in's Städtchen eingeſchleppt werde, nämlich durch Herſtellung eines 


Eiskellers! — Das genannte Blatt verſichert noch ausdrücklich, es er? 


zähle eine wahre Geſchichte neueſten Datums. 
* Eſſen, 26. Januar. Als ein amuſantes Kurioſum, theilt die 


„Eſſ. Ztg.“ mit, daß auf einem Briefe, den unſer Abgeordneter geſtern, 


den 25. d., Nachmittags mit dem üblichen Abgeordnetenvermerk in 
Berlin nach hier zur Poſt gegeben, der bezeichnete Vermerk ſeitens der 
Poſtverwaltung durchſtrichen war. Der Brief wurde dadurch mit 3 Sgr. 
portopflichtig. mim i hο Fe 

* Aus Straubing wird ein artiges Geſchichtchen berichtet: „Ein * 
reicher Bauer führte vor einigen Tagen folgende Wette aus. Er machte 


ſich anheiſchig, mit einem einſpännigen Schlitten auf der gefrorenen Donan 


zu gleicher Zeit mit dem Güterzuge der Oſtbahn Regensburg zu ver⸗ 
laſſen und vor dem Güterzuge Straubing zu erreichen. Die Wette wurde 
von ihm gewonnen.“ Een umzu ne, g 


In Mailand wurde, wie die Armonia berichtet, diefer- Tage 


eine durch antile Schönheit n, welche die Ge ⸗ 


beine der drei Heiligen Ambrogio, Gervaſio und Protaſio enthielt, die 


u 


5 
* 
0 
£ 


der Erzhifchof Angelberto im 9. Jahrhundert in dieſelbe verſchloſſen hatte. 


In Cilli, wo am 18. Jan. die Kälte auf 22 Grad ſtieg, wur⸗ 
den, wie man der „Tagespoſt“ von dort ſchreibt, am 17. d. drei Erd⸗ 
ſtöße verſpürt, welche um 4½ früh, nach einigen Beobachtungen in mehr 
vertikaler, nach anderen in wellenförmiger Richtung erfolgten, und gleich⸗ 
zeitig trafen daſelbſt Berichte ein, nach denen in Markt Tüffer ein Erd⸗ 
beben mit 
haben ſoll. 


Telegramme. 
London, 30. Ianvar, Die heutige „Morning Poſt“ glaubt, 
daß Nuß land, Frankreich). und Schweden ſich bereit erklärt hätten, 
dem engliſchen Vorſchlage einer gemeinſamen Anerkennung der In⸗ 
tegrität Dänemarks beizuſtimmen. Derfelbe Vorſchlag ſoll den dent- 
ſchen Großmächten gemacht worden ſein. n 


Angekommene Fremde. 
Vom 29. Januar. 
STERN’S HOTEL. DE L EUROPE. Die Gutsbeſitzer Frau v. Radziminska aus 
wire 15 Ne go aus 2 v. 3 aus 5 
ice, v. Chelkowski jun. aus Kuklinowo und Ba Ri 
aus Oſtrowiczko, Architekt Klauſe aus Hannover. n 


Hinterlaſſung ſichtbarer Spuren ſeines Daſeins geherrſcht 7 : 


HOTEL DU NORD, Die ng dee e cet are Cpoifjewic Br 


und v. Moſzezenski aus Jeziorki, Kreisrichter Karpinski aus Schroda, 
Gutspächter Pajzderski aus Jezewo, die Wirthſchaftsbeamten Bru⸗ 
karzewies und Glowackt aus Godorowo. 
BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Wecker aus Frankfurt g./ M., 
Kantakuzeno aus Wien, Hirſchfeld aus Hamburg, Pappenheim und 
Heimann aus Berlin. > 
SCHWARZER ADLER. Wirthſchafts⸗Inſpektor Podlaski und Frau Sadow⸗ 
ska aus Zerkow, Rittergutsbeſitzer v. Falkowski nebſt Frau aus 


Pacholewo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberſt v. Frankenberg aus Unrubſtadt, Prem. 
Lieutenant und Adjutant im 10, Ulanen⸗Negt. Freiherr v. Maltzahn 
aus Wreſchen, Eiſengießereibeſſtzer Schlopb aus Inowraclaw, die 
Kaufleute Genk, Lindenſtädt, Michaelis, Edel, von und Lewy aus 
Berlin, Brunner aus Lotz, Büchler aus Eiſenach, Ballin aus Ham⸗ 
burg, Goldſchmidt sen. und Jun. aus Landsberg und Tauber aus 


Agtibor. 
BOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Heickerodt aus Plawce, di 
Wierzbickt aus Gneſen, Warnke aus Liegnitz, Schlee, an 
. Eick aus Berlin und die Gebrüder Pannen aus Lands⸗ 
erg a. W. 5 * 
BAZAR. Nendant Kortowicz aus Wroblewo, die Gutsbeſitzer v. Mora⸗ 
ene aus 2 v. Niegolewski aus Wloscijewki und Syp⸗ 
miewski au 5 
HOTEL DE PARIS. Geiſtlicher Hizinski aus Oſtrowo, iker Lipski 
Bromberg, Kaufmann Lewy aus Wongramis, bie ea 
jewstt aus Zbitki, v. Drzenski und v. Weſierski aus Borzejewo, 
v. Kraſicki aus Karſewo und Budzynski ans Klervka, die Agronomen 
Janowski aus Goczalkowo und Niklewski aus Niechanowo, Gutsver⸗ 
walter Pradzynski aus Staw, Gutspächter Kosmowski aus Roſz⸗ 
1 0 5 ek. Inspektor Schmidt aus Mikuſzewo. 3 5 
KEIL cr BL ZUM ENGLISCHEN H( 8 Badt aus Gneſen, 
ie Jnſpektoren Cohn aus Labiſzvnek und Kosmowski aus Domi⸗ 
8 nowo, Viehhändler Klakow aus Guſchterholander. 
EIO 05 3 ar — Alexander aus Pleſchen, Kaufmann Ehr⸗ 
EICBENER BORN, it { aufmann Fraenkel a lo 
czewski aus Skarboſzewo. 


us ö. 
aufm Lublinski aus Johannisburg, Förſter v. Swier⸗ 


A 


Berlin, Kamprath aus Leipzig, Gill aus Elberfeld, Herfordt ans | HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Nadkiewicz aus S Poſtexpedient 


Vom 30. Januar. ’ 1 8 1 0 { 

HOTEL DU-NORD. Die Nittergutsbeſitzer Graf Mycielski aus Chocifzetvice, Reichenbach, Küſters aus elefeld, Wildfang aus Bremen und Dickmann aus Czempin, Landwirth Lehmann aus Garby, die Guts⸗ 
v. Radonski und Rentier v. Pruski aus Zegoein, Oekonom Kisma⸗ 05 aus Meerane: 5 * Klug aus Rabowice und Mützel aus Wolice. 
nowski aus ad no, Kan mann Brehmer aus Neuwerk. OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Landrath Hahn aus Obornik, er SCHWARZER ADLER. Brennerei⸗Inſpektor er aus Dakowo, Ritter 

BUSCH’S HOTEL DE ONE. ie Kaufleute Günther aus Schneeberg, Neu⸗ Kandidat Bock aus Miloslaw, die Kaufleute Jonas aus 285 0 gutsbeſitzer v. Malczewski aus Swiniarskie. 5 . 

8 aus Frankfurt a. M., Wanders aus Berlin und Unger aus Cohn aus Görlitz, Neumann aus Lüttich, Frau Fabrikant Weſtphal | BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf 7 1 — aus Jwno, Graf Mielzynski 
eipzig. aus Godelyn. ; a aus Koebnig, v. Raczynski aus Chonica, v. Koſſowski aus Gaſewo 

MYLIUS’ 101ml DE DRESDE. Prem. Lieutenant im 14. Infanterie Regiment STERN’S HOTEL DR L’EUROPE. Die Gutsbeſitzer v. Gogcimski aus Mlodo⸗ und v. Kaltſtein aus Pluskowaz, Kreisrichter Malecki aus Wreſchen, 
p. Schoeler aus Stettin, Güter⸗Inſpektor Wablsmann aus Perle⸗ jewo und v. Rosbrafgemöfi aus Ruſſocin, Probſt Zalenski aus Wi⸗ Bevollmächtigter ‚Beebannett aus Polen. 
berg, Fabrikant Kretſchmar aus Breslau, Holzhändler Scharwenka, latowo, Fabrikant Runge aus Chemnitz, Kaufmann Wolff aus | HOTEL DE PARIS. Kaufmann Bigalke nebſt Frau aus Trzemeſzno, Guts⸗ 
die Kaufleute Schweitzer, Bertram, Friehold und Oberwarth aus Elbing, beſitzer Matecki aus Chwalkowo. 


Inſerale und Börfen-Nachrichlen. 


Liſte der nächſten Nummer des Amtsblattes 
beigegeben werden. 
Poſen, den 28. Januar 1864. 


Königliche Regierung. 
Toop. 


“ > Einem geehrten Publikum empfehle meine 
Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha. Strohhut⸗Waſchanſtalt 
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1863 wiederum sehr günstiger Ge- woſelbſt alle un Hüte wi ge⸗ 
schäftsergebnisse zu erfreuen gehabt. Durch einen reichen Zugang anf färbt; auch wie bisher Spitzen, Blonden, weiße 
neuen Versicherungen (1683 Personen mit 3,715,600 Thaler), welcher fund bunte jeibene Bänder, Handſchube Federn 


Bekanntmachung, 
die 9. Verlooſung der Staats⸗Prä⸗ 
mienanleihe vom Jahre 1855 be- 
treffend. 


5 Wr. 15 275 a Alen, N chen und gebrannt; Putzarbeit ausgeführt 
In der geſtern und heute öffentlich be⸗ rösser war als in irgend einem der früheren Jahre, ist sea 
wirkten 9. Verloofung der Staats⸗Prämien⸗] __ Bekanntmachung. 4 5 die Zahl der Versicherten auf 25,370 Pers., auc ae e 1. 
anleihe vom Jahre 1855 find auf diejenigen 0 —— — lagen die Versicherungssumme auf 43,150,000 Thlr., J. Krupska, Wilbelmsitr, Nr. 2. 
2000 Schuldverſchreibungen, welche zu den auf neee e eee a ecke die Bankfonds auf etwa 12,000,000 Thlr. wel gebrauchte Mabagoni⸗Flägel 


am 15. September v. J. gezogenen 20 Se⸗] der Kriewen⸗Liſſaer Chaufiee joll in Entre⸗ [gestiegen. im beſten Zuſtan zu verkaufen bei 

rien gehören 5 die in por ee Lifte 50 king wer og ei * 5 Eine Jahreseinnehme an Prämien und Zinsen vn über 2,000,000 zus ©. Eoke, Magazinſtr. 1. 

aufgeführten Prämien gefallen. estattete eine Zahlung von über 1,048,400 Thlr. für 571 gestorbene Ver-] Bielefelder, böhmiſche und ſchle⸗ 
Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen Donnerſtag den II. Febr. d. 5 ee und lässt, nach gehöriger Ausstattung der Reserve, noch einen be- ſiſche end ilenee ah — 


is Vormittags 10 Uhr i 5 j fl zahl a [ME ö 1 
werden aufgefordert, den Betrag der Prü im Landräthlichen 11 deutenden reinen Ueberschuss mit Aussicht auf abermalige reichliche Divi wäſche, ſo wie auch Regligeſtoffe u. 


nr an vidende für die Versicherten übrig, arg ; 
vom 1. April d. J. ab an, zu welchem Unternehmungsluſtige eingela In diesen und den nächsten vier Jahren werden uber Shirtings empfiehlt zu billigen Preifen 

vom | J Die näheren Bedingungen, die Tabelle d 

täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſt af und Mirage Jo wt bie ber enden Bas Zwei Millionen Thaler F. W. Mewes, 


tage und der drei letzten Tage jedes Monats ſtenanſchlage find in meinem Büreau, fo wie reine üsse an die Versicherten vertheilt, was 
in den Vormittageſtuuden von 9 bis 1 Uhr r man EL Bittafterommifteel nur sg sine 1 lacnde son 1 » wasſpormals J. Kastan, Markt 67. 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier-|riats in Kriewen einzuſehen, können auch auf t 

ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quit⸗ gran en gegen, Örftattung der Kopialien in 37 Procen Eine Partie 
tung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich] " Bemrtt wird bier ur, daß der Unterneh- und für 1865 und 1866 eine solche von je 88 Procent ergiebt. 

verabfolgt werden, und gegen Rückgabe derſmer für Beſchaffung und Unterhaltung der Unter Verweisung auf jene hohen materiellen Garantien und die durch 

Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehö⸗ nöthigen Seräthichaften zu ſorgen hat, daß die|die regelmässigen Dividenden gewährte nachhaltige Billigkeit der Ver- = 0 en 


rigen Coupons Serie II. Nr. 1 bis 8 über eg 3 inkl. Beſchaffung ıc. der Gerätbe auflsicherungskosten laden zur Versicherung ein 


- 5 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. lagt ſind 1 
die Zinſen vom 1. April 1863 ab nebſt und daß "bon jedem en Herm. Bielefeld in Posen. empfehle zu bedeutend herabgeſetzten 
FFT... Eng ee De 
madd tg sie en geg Re ee Sole Skusfsch in Krotoschin Ferdinand Schmidt 
Der Betrag be ena fefenden Gouponslhanden Belag or. Sd le bew, J. &. Schubert iu Lisa. 6 
wird vom Prämienbetrage zurückbehalten. often, den 25. Januar 1864. Ernst Fr. Jockisch in Meseritz. vorm. Anton Schmid 
Auswärtige, welche die Prämien bei einer[ Der Borfigende der Kreis-Chauf- Carl Zakobielski in Ostrowo. Markt Nr. 63 b 
ne er enden, u. feebau - Kommiflion. 1 Baum in 8 in eee ee eee 
f 4 nd drat Madai. „ . Luge in Schneidemühl. | 
ſchreibungen vom 1. März d. J. W e eee Canzlei-Director Spisky in Schönlanke. Sto k U allroben ; 
n Bekanntmachung. M. Landeck in Wongro wit. | { 
Betrag der Prämien vom 1. April d. J. a Die Lieferung des Steinmaterials zur Stein H/ Eduard Stiller in Posen, im Lotteriebureau 


egen eine den Empfang aus der Staats⸗ b d d Pfl. ft ngen a f er neu zu 
0 heneilgungstaffe beſceinigerde Quite|panenben Strede der Shauflee von Ariewen 
tung erheben. nach Liſſa im Kreiſe Koſten ſoll im Wege 
In einen Schriſtwechſel wegen der Prä⸗ der Minus⸗Licitation ausgegeben werden. 
mienanszahlung können wir uns nicht ein⸗ Son jerſta 2 11 Febr. d. J 
laſſen, und es werden daher Eingaben, wehe Donnerſtag den IN. Febr. d. 8. 


dieſen Gegenſtand betreffen, ohne Weiteres im lanbräthlſchen Bürean 
portopflichtig zurückgeſandt, beziehungsweiſeſan, zu welchem Unternehmungsluſtige eingela⸗ 


—. — ̃ ‚— ———— ‚— ae 4 Fir int 1 ch 9 
Hagelschaden- und Hobiliar-Brand-Versiche .. 5 3 
. ———— 


rungs- Gesellschaft zu Schwedt. 


Nach dem Rechnungsabschlusse für das Jahr 1863 haben die Mitglieder Hemde n 


unserer Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft 


j } ür Damen, Herren und Kinder, 
e werben * a eine Dividende von 46 Procent = 8 5 
Aus bereits früher verlooften und gekün⸗ e wird in z Unterabtheilun' Jer Prämie zu empfangen, worüber ihnen die Scheine im Monat Februar c. Damenjacken, Pantalons, Hauben, 


digten Serien, und zwar aus de de erste umfaßt den Theil von der Koften-|durch den Agenten, welcher ihre Versicherun it fertige Betteinſchütte, Bezüge ze. 
N 5 gen vermittelt, zugehen werden. Bezüge 2. 
F Beroe|Franftädter Sreisarenie Durch Say bisaur| Schwedt, den 28. Januar 1864. fertige Kinderwäſche aller Art, 
U 5 1 7 * * — 2 
„169, 390, 722 (2. Verlooſung Straße im Nothdorfer Walde bei Stat, 150 Das Direktorium. böhm. Bettfedern und Daunen in 
und 110% 2 zum Pflaſter Die Gaſtwirthſchaft in Neudor 100 Schock d igli D 0 
Die zweite gebt von Stat. 150 bis Stat. 79 bei Schwerſenz, 1 Meile von Bol tfernt . es vorzüglichſten Dach⸗ R b rt 8 hmidt 
8 19, 486, 547, 365 (i 9 hei Rothdorf mit 462%, Schachtruth. und an der Shan ee belegen, it nebſt EI a samt Verkauf in Beten 0 e C 
5 5 ir 1 2 laſter. h en 1 a ee — } 
Verlooſung für 1859 zutben Selditeine zum ef ; ältniſſe halber, unter ſoliden Bedingungen vorm. Anton Schmid 
. 144,89, 884, 82, 846 (0. ee en r Sana gbd ue und hu übemehmen Obſtbäume (wäſche- Fabrik) 5 
deim Eigenthümer daſelbſt. 0 
1, 9, 63, 100, 233, 264, 344, . wid auer r. Zu kaufen wird gefucht ein frequentes Gast Wildlinge, Alleebänme, gde de N Markt Nr. 63. 
362, 379, 416, 424,444,572, bo 8 ! 9 und Bedingungen unter ©. . frei poste dee “ Slıne ni 5 1 
1159, 1306, 1311, 1404, [wird vorbehalten. Ein Produktengeſchäft in Chemnitz 
1485 (6. Verloo ung für 1861), wid ehe Grech iſt eine Kaution von 150 [in Sachſen, welches das Erzgebirge und Voigt⸗ 
Thlr. zu erlegen. land bereift, wünscht eine große Mühle und 
Vollbluthengſt, von 
The Fiying- 
Dutchman u. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Nachdem wir vom 
Dr. Hoppe in afel ara 
Herrn Medieinalrath Dr. Clemens 
in Nudolſtadt die 
ſicherung in der 
ren ausgeſtellte Gutachten über Wald⸗ 
woll⸗Erzeugniſſe nur auf unſere Fa⸗ 
brikate und Präparate beziehen, erklären 
wir es für eine unberechtigte An⸗ 
maßung, wenn ſich andere Fir⸗ 
men auf dieſe Gutachten öffentlich be⸗ 
rufen. b 
Die Lairitz'ſche 
Waldwollwaaren⸗Fabrik in Remda 
am Thüringer Walde. 


für 1857), mit 423%, Schachtr. Feldſteinen zur Steinbabn beſter Qualität und billigſt 
„162, 789 (3. Verlooſung für 1 

2 1 = 2 

Feldſteinen dur Steinbabn und 58%. Schacht: börigem Acker und Wieſen eingetretener Ver⸗ 
Verlooſung für 1860), 16% Schachtruthen Feldſteinen zum Pflaster. —Näberes beim Eigentbümer bafelbft. in den verſchiedenſten edlen Sorten, 

haus oder Schankwirthſchaft. Angabe, Preis 
711,724, 848,849, 949, 1086, Der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden best. Kozmin. Otusz bei But, 
The Calliot, 


„179, 296, 442, 500, 1215, ie wel ER 9 , ) 5 
4 1 j e weiteren Bedingungen find in meinemſein Getreidegeſchäft zu vertreten und er⸗ 
1344, 1479 (7. Verlooſung für üreau und im Büreau des königlichen Die Offerten unter Chiffre 4. 2. durch 
der Pergama, 
deckt vom 1. Februar 


bittet ſi a 
1862), ſtriktskommiſſariats in Kriewen in den Dienſt⸗ C. O. Lare Exped. für Zeitungsannoncen 
„52, 144, 184, 203, 217, 241, 0 euch, 1 — bn Abſcheit in Chemnitz. . Fe A! 
ung der Kopialien auf Verlangen in Abſchri ELF 22 r 
551,637, 660 670. 429, 748, uogſan ge de , d erinnerung. e 
851, 85 977 985 1019, A Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit Frd'or, Halbblut für 
851, 858, „ 98, Der Vorſitzende der Rreis-Chauſ-ſan, daß ich Ratten, Mäufe und Schaben ver⸗ 


2 Frd'or und je 1 Thlr. in den Stall. Anmel⸗ 
1357,4402, 1424, 1454, 1484 8 ; tilge und ein Jahr Ggrantie leiſte. dungen werden möglichſt vorher erbeten. 

(S. Verloofung für 1863) fecbau - Kommiffion. 

Landrath von Madai. 


Schloſſerſtr. 6. 28. Burghardt, Otusz bei But, 
find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch !andrath von Kammerjäger. Das Wirthſchaftsamt. 
nicht realiſirt. Die Inhaber derſelben wer⸗ Flü N el⸗ und Möbel- Auktion. R Auf tion 


den zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes Die Kohlen = Nied erlagen 
an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien er-| Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts 5 
bier werde ich Montag den 1. Febr. e. Carl H. t 1 


Berlin, den 16. Januar 1864. 
Hauptverwaltung der Staats- 


ſchulden. 
gez. v. Wedel. Gamet. Löwe. Meinecke. 
ad Nr. 83. 


innert. 
Vormittags von 10 Uhr ab in dem Auk⸗ — 
Echt Laurie ſche Waldwoll⸗Un⸗ 
terkleider und dergl. Stoffe, Einlege⸗ 
foblen, dergl. Strickgarn, Leib⸗ und 
Bruſtbinden, in der Wäſche nicht ein⸗ 
einlaufen, empfiehlt Allen, welche an 
75 wi u. N 
ich dagegen ſchützen wollen, zu igte 
Berückſichtigung und ſteht * — 
Auskunft gern zu Dienſten. 
Eugen Werner, 
Friedrichſtraße 29. 
Alleinige Hauptniederlage Las- 
ite ſcher Waldwoll⸗Erzeugniſſe. 
Neher Dee 75 EHRE 
b rsien ofen, 
L. Lüer in Sa 


(Beilage.) 


4 


tionslokale Magazinſtr. 1, 
diverſe Möbel, Kleidungsſtücke, Betten, 
Hausgeräthe, Regen⸗ und Sonnenſchirme 
und Stöcke, und um 10 Uhr einen vorzüg⸗ 
lich guten, faſt neuen Poliſander⸗ 
Flügel und eine Britſchke, empfehlen beſte Oberſchleſiſche Steinkoblen in ganzen und halben Waggons, fo wie in ein⸗ 
Publikums gebracht, daß die Prämien⸗Liſte To Wie 18 85 55 eine 2 Kuh 
etend gegen gleich baare Zah⸗ Tonne 


den Kreisgerichts⸗Sa 
ae und den Kämmerei⸗Ka ſſen ande 
gelegt iſt. 

Auch wird ein Exemplar der Prämien 


Alle Arten Strohhüte werden zum Wa⸗ 
ſchen, Moderniſiren und Färben angenommen 
und nach Berlin befördert. 

Marie Elkan, Schloßſtr. 2. 


F. Aab wäſcht, färbt u. moderniſirt 
P. Ha 


St. Martin 78. 


Die Forſtverwaltung. 


9 2 * 
25. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 30. Januar 1864. 
Laren, und Schafmastirzengen Madeira | Norddeutscher Lloyd. „anzu e dee 


den umgehends effektuirt in Beliebig großen oder kleinen Quantitäten, zu + 2 2442. (enntniſſen entf 
x 0 f u p che 
b. Preiss acc. Direkte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen ar Sirene 
2 möchte. Nefl. nebſt Nabe des Gehalts xc. 


18 7 5 4 
bis 7 Thaler pro Anker zu bereiten, erfährt iebt Auskunft die Samen- und Blumenband⸗ 


1 1) man für ein Honorar von 2 Thalern, das durch f 
Bu g A ung von A. Fleissig, 
"zeige! un” Bremen und Newyork, u... 


In meiner Jer 5 Knochenmehl⸗ Ausver 5 ea 
un net nmen, Ze ambiente: 233 
. > er ‚ wegen Auflöfung des Geſchäſts zu 8 en rag 3 . Sonnabend den 13. Februar. us en ee oder — 
5 „ - E , Capt. H. J. v. Saı 7 27. . irts, eine möglichſt ſelbſtſt. Stellung event. 
Glanzwichsfabrikation ese e ee wege D. lee e e Meteo, en ee 
i i i in i i 5 3 \ kl. 2 2. . “ „ fran or 

Se e deen dee Nörgler 2 15. Sur f hure 10 Sor 5. pe 115 8 Sonnabend den 9. April. —— 
ande, dieſe abrikat au orzüglichſte Chat, 0 ux 12 Sgr., Palmer Margaux 15 . ınsa apt. „J. v. anten, Sonnabend den 23. April. K e E r zn 
in für größere Parthieen werden fall. lache 200 12 N ee Wange e ee a un . — . Katte 100 Thlr., Zwi bed 50 Thlr. Kunſtgörtner, welcher die nie erh 
owohl in meinem Comptoir, Breiteſtraſſe Ye Laroso 50 Sr, Lafitte 25 Saft PN Sau 1 7 Thlr. fert. inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, d ene e OIRIENMDNEE edin⸗ 
Nr. 10, als auch bei Herrn avid Flasche 25 SH Te RR * 8 e SiS, 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% GE n ai mai unter 1 ＋. in der 
ein- und Moſel⸗Weine. Rauentha- aͤhere Aae ertheilen: in Berlin die Herren Constantin Eisen- Axpedit Erzieherin. a 


omm Sapiehaplatz Nr. 7, entge- ler exkl. Flaſche per Bout. 10 Sgr., Scharlach-|sdedse , Generalagent, Invalidenftr. 82; 4. v. Jasmund, Major a. D., Lands⸗ 


gengenommen, und bitte ich um zahlreiche Auf⸗ berger 12 Sgr., Liebfrauenmilch 13 Sgr. bergerſtraße 211 . C. Piatzmann, Generalagent, Louiſenſtraße 2. Eine Erzieherin (muſikaliſch), mit guten 


Hochheimer 14 Sgr., Rüdesheimer 15 Sgr. f irekti 5 * i i 

ge. . g/ Die Direktion des Rorddeulſchen Lloyd Zeugniffen, ſucht zum 1. Avril ein Engage: 

5 — Winkler Hasensprung inkl. Flaſche 22 5 ; ſchen Lloyd. 0 i ie 5 — 

Louis Kantorowi cz. lc. Moseiwehe 9 3 — 5 Me 7 555 1866. Crüsemann, Direktor. HM. Peters, Profurant: ment. Näheres in 4 — dieſer Zeitung. 
* 4 N ’ 17 te, x a TEE 3 = * Kain er x * Fi 

iR, ebnen häuser dito 9 Sgr. illiaſte reellſte, | Ein unverh. Kunſtgärtner, der fein Fach] Ihre gef. Aufforderung kam zu ſpät, weitere 


Champagner per Bout. 1½—1% Thlr. Lotterie⸗Looſe verjendet verſteht, ſucht Stelle. Näheres i. d. Exp. d. Z.) Nachricht bittet fr. 


07 Bordeaux⸗Weine in Originalflaſchen von im Original Ein S schrfi et ce ; rg 
R. F. Daubitz ſcher 1 Thlr. ab bis 1% Thlr. per Bont. utor Kl in Mer; lernen . an der die 5 Am 19. Janugr iſt in der Friedrichsſtr ein 
Kräuter⸗Liqueur. Sollten Aa . „ Kloſterſtr. 37 in Berlin. 8 ernen will, findet ein Unter⸗ goldenes Medaillon mit einer weiblichen Pho⸗ 
Wir Ubergcben nachſtebendeg Sıhrei Selterſer und Sodawaſſer „bankele Biedienung. Ed. Werner; Scloffermeifter. borabbie ee e 
ergebe e Schrei⸗ bir 4 Gr. Ritterſtr. Nr. 10 beim Zahnarzt Mal- Eine Wirthin, die feine Küche ver⸗ eg n Cgendeſepung Der Ine tene gt Aber 

ben, welches dem Apotheker R. F. Dau⸗ offerirt K. S. Lehr ; : a 95 Eine Wirthin, die feine Küche ver⸗ es in! \ 
Y K elachow iſt 1 Lokal im Souterrain (für jedes ſteht, kann ſich melden in der Exped. d. Ztg. 1 e 


ar. Gerberſtr. 40. Geiäßt Pollen) von 4 hellen Stuben und e 5 4 . 
0 * * * — 
eee ufbewahrungskeller (kann auch In unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und in Poſen vorräthig bei Er nst 


2 getheilt werden) fogleı 1. Apri 
Feuchelhonig⸗ExtraktfP . e e Rehleld. . 
RE . m 1. d. J. u vermi St. 7 f - . 
von. WW. Egere in Piet; (Penn Kr u bie ae ue, deſehend aus Die Allgemeine Deutſche Wechſelordnung 
ales, Brust,, jo wie Dämorehair e RE ur 1 und die 
dal» und Unterleibs⸗Leiden, Huſten, nere Wohnung und e 3 ya ee Scenes 


eiſerkeit, Katarrh, Verſchleimung, Iſi i 0 ift eigne 
daubheit, Kitzel und Beſchwerden 1 ſic zu einem offenen Gehcäft ar nebſt Bemerkungen 


7 in Berlin, Charlottenſtraße 19, zu⸗ 
geſandt wurde, zur allgemeinen Beach⸗ 


tung: 

Sehr geehrter Herr! Ich kann Ihnen 
ü meiner großen Freude die frohe Bot⸗ 
chaft bringen, daß Ihr Kräuter⸗Liqueur 
auf den Zuſtand meiner Gattin die vor⸗ 
züglichſten Wirkungen hervorgebracht 
bat. Wie viel ift mit Hausmitteln und 
Medikamenten verſucht worden! Die 
Wirkungen letzterer waren vorüberge⸗ 


hend. Dadurch wurde der Magen im⸗ alſe. Er iſtvona ö Gr. Nitterſtraße 14 im 1. Stock ift ein von S. Borcharat, Königl. Stadtgerichtsrat 

mer mehr geſchwächt. Aber Ihr Mittel e Ade e ee großes, fein möblirtes Zimmer zum 1. Febr. Dritte, verbeſſerte und bis auf die neueſte ö Auflage. 

bat den Magen ſchon nach dem Gebrauch tige Leibesöffnung. Se. Majeftät ct. A dermten s 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 

einiger Flaſchen geſtärkt. Der Stuhl⸗ der König Wilhelm I. von Preu⸗ Mühblenſtraße 19 iſt ein möblirtes Zimmer Die zunehmende Ausdehnung des Wechſelverkehrs und die in den Rechtsgusſprüchen 
gang iſt regelmäßig und ohne Schmerzen fen haben denſelben bei einem ſchnell zu vermiethen. dokumentirte verſchiedene Auffaſſung der Wechſelordnung laſſen die vorliegende Sammlung, 


„Friedrichstraße 29, ziveite Elage, ift ſofort[ welche den Tept des Geſetes unter Einſchaltung der bereits in mehreren Stagten publicirten 
))) ͤ ͤ v 

r 9 en Entſcheidungen enthält, als unentbehrlichen Rathgeber für den 
Berz ſogleich zu Fance In erſtogen In Juriſten und Kaufmann erſcheinen. 


Baden ene ee Die Kleine Nalende 


beſeitigten katarrbaliſchen Unwohlſein 

Allerhuldreichſt entgegenzunehmen 

und Allerhöchſt Ihren Dank dafür 

Herrn L. W. Egers ſchriftlich aus⸗ 

ſprechen zu air 4 — Die Flaſche 
laſche 


erfolgt. Meine Frau iſt zwar noch Wöch⸗ 
nerin, aber ihr Hausarzt hat ihren Wün⸗ 
ſchen nachgegeben und billigt es gern. 
daß wir weiter mit Ihrem Kräuter⸗ Li⸗ 

neur verſuchen, von dem wir uns mit 


ottes Hülfe die beiten Erfolge verſpre⸗ 18 Sgr., 10 Sgr., allein : Zeitung > 
chen. Zugleich erjuche ich Sie ergebenſt, echt u posen bet Besen Lindenſtraße Nr. 4 ift eine möblirte Stube ar 
mir doch umgehend 8 Flaſchen von Ih⸗ Amalie Wultke, Waſſerſtr. 879. MM vermiethen. Zu erfragen im Hofe linke. im Bereich 
rem Kräuter⸗Liqueur überſenden zu wol⸗ 35” Für eine bedeutende Holzhandlung des Oſtpreußiſchen Provinzialrechts. 
een ꝛc. Polzin (Hinterpommern). f eee wird ein tüchtiger Buchhalter mit 5 — 600 Von F. Mareinoreski. Gerichts- Aſſeſſor 
Mit Nee era ergebenſt. DIN l 8 — Thaler Jahrgehalt und freier Wohnung zu gr. 8. geb. 10 Sgr { 
3 obit, onrektor. 2 er fl 8 U. pickaal engagiren gewünscht; derselbe kann auch!“ Berlin, g. Januar 1864, 2 
firt 10 8 Niederlage bei: fine f 8 Et EN ERS: 5 m. eheime Ober⸗Hofbuchdruckerei [(N v. Decker.) 
Au 4 5 3 ges” I ; > ie Ge -V 1 d itglied 7 Er 
C. A. Brzozowski in D. Fro lungen bei Fabriken und Handlungshäusern, e ne ee ee u Stadttheater Ii Posen. 
: resp. für Geschäftstührer, Buchhalter, K | 
W. Poſen, Judenſtraße 3. Co. —— Spiiebaplatz 7. mis, Reisende u. 8. w. mit alem Gehalte 5 Ohr in € e e gt ke x Ü 
FE. 5 . 8. W. an a { legtes Gaſtſpie 
, Beer & C. ne, cad bel tunen, e e hee e er Peg, dne u d Ba: 
. 3 4 - 8 R ich-gewerblichen Vereins zu Gostyn. ritter aus Robert der Teufel. = 
H. FH. Bodin in Filehne. Beſte Tafelbutter A. Goelsen $ eo. in Beriin, | Aonstantin Scezaniecki. her: Norma. Große Oper in 4 Aten von 
R. F. Fleischer in Schön- II. a Ah ’ : Neue Grünstrasse 43. IL. 3 Männer . II. Bellini. Norma: Frl. Tewes. — Adal⸗ 
lanke. 0 R t Did das landwirthſchaftliche Cen-| änner⸗ 4 e S RR ER 1,7 Uhr. 
. ’ * P - Bü ; 2 Aufan f 
M. G. Asch in Schneidemühl. ra, Kal ertorgnnge- Bürcan ber Semerbe: HF Turn-Verein. HF Montag. Auf Verlangen: Die Las Liſe 


5 40. Buchhandlung von Ie ; > 0 
gr. Gerberſtr. . in Berlin, Reipsigerftraße 3 Dienftag den 2. Februar Abends 8 Uhr abſund Fürſt Leopold von Deſſau. Hiſto⸗ 


eic inchertenſſucht: 4 Wirtbſchaftsbeame mite Ä geſellige Zuſammenkunft im Lambertſchenſriſches Luſtſpiel in 5 Akt 8 
Friſchen fetten geräucherten Thle, Gehalt . 8 Beten ane W be en Saale. Dei Vereinsmitgliedern iſt die Ein⸗ Pienſtan Zum Beneſt Mir Fran ebene 
Lachs und Spickaale ufo intelligenter, erfahrener Brennereiverwalter; führung von Damen geſtattet. thaler: Der Barbier von Sevilla. 

Thl 


A. Busse in Rogaſen. 
A. L. Reid in Rogafen. 
C. Stuart in Samter. 


Emilsiewerth in Schrimm. 6 unverheir. Gärtner mit 40, 50 — 80 ; 
fi . „ 2 0 — Thlr. — 
End. Senf in Wronte. Jacob Appel Gehalt, Tant. ꝛc.; 2. Torfmeiſter und 4 Yand- Handwerkerve rein. Sonnabenb den 90 
Isidor ausladt in er 77) wirtbſchafterinnen mit 4080 Thlr. Gebaltꝛe.] Montag den 1. Februar, Gewöhnliche Ber- IL. Sinfe BEER 
Gzarnilaı. Wilhelmstr. 9, vis-A-vis Mylius Hötel. ſchelbencld 75 705 . Fee nden Ein⸗ſammlung. Herr Direktor Brennecke: „Ueber e 
Y i i . 87 reibegelder fallen fort. Briefe finden inner⸗ ifiſche Wärme.“ 2 Uhr. adeck. 
G. S. Brodda in Oberſitzlo. Herin ge. r inner⸗ latente = 1 EZ = : 
| Schönen 1863er 2 Adler Küftenbering in. Ein im Polizeifach geübter, auch der polni⸗ amilien⸗ Nachrichten. i 
Vorzüglich ſchönes fehr Packung offerit dlllgſt in geberen und fen Sprache mächtiger Bireaugebülfe Findet „ amberte Salon. 
Berliner Bockbier Heineren Poſten ab Swinemünde wie ab ofort Beſchäftigung beim Diſtriktskommiſſa⸗ Heute früh / 1 Uhr ſtarb meine gute Sonntag um 6 Uhr Konzert (2 Sgr.) 
, Stettin. krius in Nekla, bei welchem die näheren Be-] Frau Amalie, geb. Weicher in einem Nadeck 
Potsdamer Stangenbier Aufträge darauf bitte mir direkt oder mei- dingungen mündlich oder schriftlich zu erfragen. Alter von 37 Jahr im Wochenbette in eee 
— 5 „nem Agenten Herrn 88 ue Merves, Ein unverheiratheter Gärtner wird vom 1. Felge einer bazugeichlagenen Bruſtkrank⸗ Wurſt Abendbrot 
Grützer Bier in Poſen gefälligſt zu übermachen. Merz ab zu engagiren gefücht, Wos ſagt die heit. 8745 Noeſchke. wozu ergebenſt einladet : 
empfiehlt 4 Karl Friedric Heyse Grpebition der Zeitung. £ 5 ER A 8 — €. Kästner, Witbelmsvlat 16. 
; Bao ine VE NE rk EEE ie Beerdigung findet Montag Nach⸗ 
H. Seiffert, B Ewinemunde. . Ein tüchtiger Ziegelbrenner findetſ[ mittao 3 Ubr vom Trauerbaufe, Wron⸗ [ M Fischers Lust. 
am Sapiebaplag, Magazinitr. 14 Lotterie. von George d. I. ab ein Unterkom⸗ E Mr. Sans Matt, ef don Berliner er und tefcmunt wi 
Graetzer Bier 2 1755 r 900 aus 2 see men auf dem Dominium Golun bei 3 Verſpätet. Kraut, und Tanzkränzchen. 

29. Lotterie muß bei Verluſt de t8 N . R 0 E 
in ausgezeichneter Qualität empfielt die ſſpäteſtens bis zum 5. Februar e. Abende Pudewitz 23 1 55 a 0 1 — — a eee Abends friſche Wurſt und 
Graetzer Bier-Niederlage von 8 Pböſen, Jen 28 gauuar 1864 bibo et Eltern, der Luſt hat, Carl. Dies keinen, iefbetribt an ... Pieezorek, Friedrichsſtr. 21. 

7 1 h 2 d! ö un erei zu er 5 lsner v now; Igl. Kreisrichter Be : * 
Ernst Jul. Schulz. Der Lotterie⸗Obereinnehmer ſich melden bei ji erlernen, kann ner von 1 8 Kreisrichter 8 Eisbahn 
Alten Markt Nr. 4. Fr. Bielefeld. © J. B. Schultz, Wronkerſtr. 2. Schrimm, den 29. Jauuar 1864. auf der Cybina. 
Pörſen⸗Telegramme. eee Vale eben u Ban penoen ebenfo 
Berlin, den 30, Januar 1864. (Wolff's telegr. Büreau.) lProduktenperkehr.] Nach anfänglich ſehr reichlichen Getreide-] vor. — Spirituszufuhr war in dieſer Woche eine ſehr reichliche Swen 
Not. v. 29. 1 Mot. v. 20. | zufuhren verminderten ſich ſolche im weiteren Verlauf der Woche und waren der aus dem oben angeführten Grunde eingetretenen Stockung des Bahn⸗ 
Roggen, feſt. a N 1% 11 am Schluſſe derſelben nur unbedeutend. Preiſe 11 andauernd gedrückt, verſands zumeiſt auf Lager gehen mußte, während Einiges für Hambur 
A 34 344 | Januar 117 108 worauf namentlich in Bezug auf Roggen bei den ohnehin niedrigen Noti» | zur Verladung per Kahn benutzt worden iſt. Der Artikel hatte ſich in — 
Januar c — Frühjahter 11% | 10°%4 | rungen an den auswärtigen Pla en auch die Zurückhaltung des königl. Pro- erſten Tagen ziemlich behauptet und in den Preiſen ſogar etwas * — 
R 33 339 [Fondsbörſe: ae viantamts von weiteren Eintäufen, owie die in Folge der Militärbefördes | wonächſt aber neuerdings eine Luſtloſigkeit hervortrat, welche den Werth 
Spiritus, feſt. Staatsſchuldſcheine. 888 88 rung eingetretene Hemmung in den Getreide⸗Transport per Bahn nach wiederum zurlüickſetzte, in welcher Flauheit das Geichäft bis zum Schluſſe der 
K 14½ 14 [Neue Poſener 4% hose Sachſen, von weſentlichem Einfluß waren, Wir notiren: feiner Weizen Woche, wo Preiſe auch noch niedriger, als zu Ende der vorigen Woche 
— 145 14 . WELT: 9358 5 8] 47—48 Thlr., mittler 43 — 44 Thlr., ordinärer 40 — 41 Thlr.; ſchwerer [ notiren geweſen, verharrte. Auch für Spiritus ging der oben dachte 
Mat er ach ai 14 IBolniiche Banknoten 858 86 Nn . leichter er, a: goie Gerſte 27 29 Stichtag bei ae Kündigungen bedeutungslos — — : 
4 ® Thlr., kleine 25 r.; Hafer 48—19 Thlr.; weisen 35—5 eſchäftsverſamml 9 : ® 
A br., Kocherbſen 32—33 Thlr., Futtererbſen 2550 Tol, Aare Fonds. Poſener 4% neue Wlandbriefe, SE 90. N i 
Stettin, den 30. Jauuar 1864. (Marcuse & Maass.) toffeln 8— 84 Thlr. Die pereinzelt angekommenen Bolten Kleeſaat | Br., do. Provinial Bankaktien 90 Gd. polniſche Bar kot 1 85 
Sei 5 Not. v. 20. Maid 1 Nerv. . über e 0 oth an It» ſich 15 iß 9—13 Thlr. — Mehl blieb bei en an 5 e Banknoten 853 Gd. 
eizen, unverändert. ai⸗ Juni 881 33 äußerſt ſchwachem Konſum Angelt er niedri ir si oggen feſter, p. Febr. 8 8 
RP An 5 523 [Rüböl, behauptet. 8 gedrückt, Weizenmehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. 0 . N een Gd., März⸗April 271 W Ne 2. 5 115 
‚ri rer = a 5 7 E 100 2 Verdun e, 0 u 2 1105 pr. Centner unverſteuert. — Das Mai et Gd. 4 F. rie 
rühlahr „ 5 pril⸗ Ma i 105 10 f häft in Roggen bekundete zwar während d i itus (mit Faß ö e 1 
oggen, bebauptet. Spiritus, unverändert, ehwas festere Tendenz, in deren Folge auch Kurſe ewas ere welche 131 Br. 134 Gd. NR 13 B.. 430 e % Nr 
, 32 32 rr 13} 13 Beſſerung jedoch von keiner Dauer war, indem bald wieder eine Na Stim- Juni 133 Br., 131 Gd. „ „ Gd., Mai 13%, Br., 135 Gd., 
nua 325 32 Srüblabt ...... 14 14 mung Plaß griff, welche ſüämmtliche Terminspreiſe wiederum zurlickwarf, . 
Frühjahr 325 32 Mai⸗ Juni 143 14 die ſchließlich nur ihren vorwöchentlichen Schlußſtand einnehmen konnten. Produkten - Börfe. 
| | Der Stichtag für Sieferumgen per dieſen Monat (29. d. Mie, verlief, nach: | Berlin, 29. Januar. Wind: N. Barometer: 28, Th 
dem alle die betreffenden Engagements bereits früher zur Abwickelung ge: ! früh 1 —. Witterung: leicht bewölkt und froſtig. ermometer: 


gen bat ſich von dem geftrigen Rückgang an heutigem Markte ein 


6 


en 


? An der Börſe. 


[Amtlicher Börſenbericht.] Weizen matt 


H 1 
Ro Bi Preiſe der Cerealien. 
wenig erholt. Abgeber mögen vielleicht durch das Froſtwetter etwas zuriick und etwas niedriger, loko p. 85pfd. gelber 513— 535 Rt. bz., geringer 48 mtlich.) 4 
haltender geworden ſein, fie waren daher im Stande, eine kleine Steigerung [ bz., gelber und bunter 991 55. 51 bz., 83/85pfd. gelber p. Frühjahr 534, 53 Breslau, den 29. Januar 1864. 2 
ihrer Forderungen durchzuſetzen. Der Umſatz bewegte ſich aber innerhalb | bz., Mai⸗Juni 544, 54, 538 b3., 54 Br. a feine mittel ord. Waare. 
der engften Grenzen, denn es handelte ſich nur um Befriedigung einer höchſt Roggen wenig verändert, p. 2000pfd. loko 32 — 32 ß. Rt. bz., Ian. | Weißer Weizen . 64—66 60 58 Sar. 
beſchränkten Nachfrage. Loko find Anerbietungen reichlich, aber es wird [Febr. 329 Br., + Gd., Febr. März 32 bz., Frühjahr 324 bz., Br. u. Gd., Gelber dito 8859 6 F m 
wenig umgefegt, da Kaufluſt fehlt. Gekundigt 2000 Ctr. , Mat ⸗Juni 334, 33 bz. Roggen 40—41 39 3738 [G 
Nüböl hat ſich bei ſehr ſtillem Geſchäft im Werthe behauptet, einen Gerſte p. Früh ahr 69“ 70pfd. pomm. 28 Rt. Br. Gerſte 35—37 33 - 30-31 - |& 
weiteren Einfluß erlangte der bis jetzt Schwache Froſt nicht, obſchon der An⸗ afer loko p. 50pfd. 213 Rt. bz, 47/0 pfd, p. Frühjahr 23 Gd. afer . 28—29 27 25—26 » 
ſchein dafür ſpricht, daß er ſtärker werden wird. Gekündigt 100 Etr. rbſen, Futter- lofo 33—34 Rt. bz., Frühſahr Futter⸗ 36 bz. rbſen 45—48 42 33-0 =» |” 
Spiritus wurde durch reichlicheres Angebot auf nahe Sichten etwas Winterrübſen mit etwas Sommerrübſen gemiſcht 754 Rt. bz. GBresl. Hdls.⸗Bl.) 
drückt, doch haben die entfernten Termine darunter kaum zu leiden gehabt. ‚Rüböl wenig verändert, loko 101 Rt. Br., San. Febr. 103 bz., April⸗ Magdeburg, 29. Januar. Weizen 48—51 Thlr., Roggen 38—41 
Gelundigt 30,000 Quart. 8 Mai 101. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 11 Gd. Thlr., Gerſte 33—36 Thlr., Hafer 24—25 Thlr. g 
Weizen; einiger Handel zu unveränderten Preiſen. piritus matt, loko ohne Faß 133 Rt. bz., Jan. u. Jan.⸗ Febr. 138 Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare zu den böchſtbe⸗ 
En er: loko gut behauptet, Termine in feſter 8 Br., 4 Gd., Frübjahr 14 bz. u. Br., Mai⸗Juni 144 bz. u. Gd., Juni⸗ 121 Preiſen geſucht, Termine ohne Handel. Loko 143 — 4, pr. Febr. 144 
eizen (p. 2100 Pfd.) loko 48 a 57 Rt. nach Qualität, bunt. poln.] Juli 143 Br. blr., pr. März 143 ohne Faß, Januar, Jan. — Febr., Febr. — Marz 
52 Rt. ab Bahn bz., weiß. bunt. poln. 54 Rt. do., fein. weiß. bunt. poln. Leinöl loko inkl. Faß 131 Rt. hz. g Tam a Thlr., März — April 141 Thlr., April — Mal 144 a 5 Thlr., 
554 Rt. frei Müble bz. ia Talg, ruſſ gelb Yichten- 13% Rt tr. gel, Seifen⸗ 135 Rt. tr. bz. Mai —Juni 147 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernabme der Gebinde a 14 Thlr. 
og gen (p. 2000 Pfd.) Ioko 81/83pfd. 35 Rt. erquifit 25 Rt, ab Bahn Hering, Ichott. erown und full Brand 12 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Btg.) | pr. 100 Art. Rübenſpiritus ſehr gejucht; loko und Febr. 14a 1 Tilt 
b3., Jan. 333 a 335 Rt. Br., Jan.⸗ Febr. 334 a 338 bz, Febr. Marz do. Breslau, 29. Januar. Azoduktenmarkt! Wetter: Schnectrei-] gefordert, 134 Thlr. geboten. Magdeb. Ztg.) 


Bromberg, 29. Januar. Wind: Nord. itte Schnee⸗ 
fall. n 1 ge Räte 5 ee 8 
eizen pfd. boll. 25 Loth bis 83 d 
ollgewicht) 42—44 Thlr., 128/130 pfd. 45—47 Thle, 130 8.27 

bir. Blau⸗ und ſchwarzfpitige Sorten 5—8 Thlr. bill er. 
Roggen 120/125 pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 Pfund 25 Loth) 26— 


r. 
ocherbſen 2830 Thlr. — Futtererbſen 26—28 
Spiritus 13 Thlr. br. 8000 %. 2 * 


Danzig, 28. Januar. Wetter: N 
9 


ben, früh 0°. Barometer: 2 B . { 
Der Geſchäftsverkehr war am heutigen Markte wenig belangreich, das 
Angebot war mittelmäßig; im Allgemeinen zeigten ſich Preiſe gut behauptet. 
Weizen ſchwach gefragt, wir notiren: p. 84pfd- weiß. ſchleſ. 52 — 66 
Sgr., gelb. 50—57 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bz. 
Roggen behauptet, P. 84pfd. 37—40 Sgr., feinſte Sorten fehlten. 
Gerſte ruhig, p. 70pfd. 30—32 Sgr., feinſte bis 36 Sgr. 28 
Hafer ſchwach beachtet, p. 50pfd. 25—28 Sgr. 
Kocher bſenſtark offerirt, 48—50 Sgr. Futter- 42—45 Sgr. p. 90pfd. 
Bohnen, galiz. 56 — 60 Sgr., ſchleſ. 63 — 68 Sgr. p. 90pfd. 
Wicken 44—50 Sgr. 

Oelſaaten ſchwacher Umſatz, Winterraps 171 — 181 — 191 Sgr., 
Winterrübſen 161—171—181 Sgr., Sommerrübſen 135—145—155 Sgr., 
P. 150 Pfd. Brutto bz. 

Napskuchen 46—49 Sgr. p. Ctr. E 

Schlaglein nur in 15 ter Wgare beachtet, wir notiren: 5 — 53 Rt., 
für feinſte Sorten 6—61 Rt. p. 150 Pfd. Brutto. 5 

Kleeſagt in beiden Farhen feſt, roth ordin. 10—10x, mittel 11—12, 


gegen den Schluß der vorigen Woche gehandelt. Bezahlt . 
abfallen 330 F ezablt wurde für 12 | 


131Dfd. gut hunt 385 Fl., 181/2pfd. bellfarbig 390 Fl., 131/2, 132 30 ß. 
bellbunt 400 Fl., 133“ 34pfd. desgl. 440 Fl. 132/33nfb. gaaſta40 l. 1605 
hochbunt 415 Fl., 134/35pfd. fein hochbunt 425 Fl., Alles p. Söpf. 

Fl., 127pfd. 219, 


7 14½ a 14 Rt. bz., Janugr 
1A a % bz., 14 Br., 14 Gd., Jan.⸗Febr. do., Febr.⸗März do., April⸗ 
Mai 143 8 14½, bj. u. Gd., 144 Br., Mai⸗Juni 14 a 14% bz. u. Gd., 
14% Br., Juni⸗Juli 144 a 144 bz., Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 154 à 156 bz. 
u. Gd. 154 Br., Aug.⸗Septbr. 154 a 15% bz. u. Gd., 158 Br. 


ehl. Wir notiren: Weizenmehl 0. 34 a3%, 0. u. 1. 34 a3} fein Eee % bochfein bis 134 Rt.; weiß ord. 101— 138, mittel 154—164, 122/ Zpfd. 213 Fl., 126pfd. 2174 
> —18, hochfein 19 Rt. 222 Fl., Alles p. 125pfd. 
Rt., Roggenmehl 0. 382%, 0. und 1. 25 2 21 Rt. * 5 Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 135 Rt. Gd. 2 wen . 55 Oſtſ⸗ Sta) 4 


Stettin, 29. Januar. Die Witterung war in dieſer Woche andauernd] . Breslau, 29. Januar. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbe richt! 
milde. Die Eisdecke iſt ſehr geſchwächt und die Schifffahrt von Wolgast nach | Kleeiaat roth ohne Aenderung ord. 105 — 1035, mittel 111 — 121, fein 
See ift bereits eisfrei. Geſtern regnete es während des ganzen Tages, Abends | 125 — 134, hochfein 134 —135 Rt. Kleeſaat weiß ſchwach gefragt, ord. 
und während der Nacht Schneefall, heute trübe, + 2 R. Auf den Bah- 1013, mittel 131—16, fein 1718, hochfein 185—19 Rt. 
nen blieben die Zufubren reichlich und ebenſo kommt landwärts ziemlich viel Roggen (p. 2000pfd. etwas niedriger, lolo in Auktion 29% ba. p. 
beran. Ueber den Stand der Saaten bleiben die Berichte befriedigend. Jan., Jan.⸗Febr u. Febr. März 30 Br., März⸗April 305 Gd., April⸗Mai 

Weizen. Die Preiſe haben wenig Veränderung erfahren. Die engli-] 301—3—31 bj, Mai⸗Juni 32 Gd., 324 Br. 
ſchen Märkte waren ſchwach behauptet, da die Zufubren von auswärts noch Weizen p. Januar 47 Br. 
ziemlich ſtark blieben und die Landwirthe die Märkte gut befuhren. Öerite p. Januar 32 Br. 5 

Roggen. Die Preiſe konnten ſich trotz ihres niedrigen Standpunktes afer p. Januar 351 Rt. Br., April⸗Mai 36 Br. 
nicht behaupten und waren ſchließlich wieder etwas niedriger. Die Landwirthe, aps p. Januar 885 Br. 
welche ſeit Monaten, höhere Preiſe erwartend, mit ihrem Produkt zurückbiel⸗ Nüböl feit, gef. 100 Ctr., Iofo 104 bz, p. Jan. 101 Br. Jan. ⸗Febr. 
ten, haben ſich in ihren Erwartungen getäuſcht, da jetzt 6 Monate nach der | 10% 175 10} bz. u. Gd., d., d 10% bz., März⸗ April 10% bz. u. Br., 
ante ve Breile zone bes wie J ee r 3 Plätze er 2 a Fe 10 685 Mai⸗Juni 105 Br., Juni⸗Juli 105 Br., 
wurde jo ausgedehnt wie er auch war durch die nach und nach herankommen⸗ | Septhr.⸗Oktbr. 103 bz. u. Gd. f . 2 
den Zufuhren gedeckt, welche den großen Verbrauch unſeres Platzes und des S 8 niedriger, gef. 15,000 Ort., loko 135, Gd. 135 Br., p. London, 29. Januar. Getreidemarkt Schlußbericht). Getreide⸗ 

benachbarten Berlin mit Umgegend befriedigten, ohne daß krotz der ſchwa⸗ Jan., Jan. Febr. 1. Ju 14 87 1375 bz., März⸗April 131 Br., April 
chen Beitände Monate lang Preisfluktugtionen von Belang eintraten. Mai 133 Gd. Mai⸗Juni 144 Br. 
N In Sommergetreide wenig Geſchäft, Hafer wurde etwas niedriger Zink 5 Rt. 16 Sgr. bz. 


Görlitz, 28. Jan. Weizen (weiß) von 2 Thlr. 10 Sgr. bi 4 

15 Sgr., Weizen (gelb) von 2 Thlr. — Sgr. bis 2 Toll. 10 Ser. N. 4 2 
en von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 17 Sgr., Gerſte von 1 Thlr. 64 
gr. bis 1 Thlr. 76 Sgr., Lafer von 224 Sgr. bis 264 Sgr., Erbſen 
yon 1 En Sur; vr 11 e 18 bis 20 Sgr., 
ro ock von r. 20 Sgr. bi r., Heu a Ctr. 
dis 1 Thlr. 74 Sor, Bnttera Pfund bis 8 Se. ( don 76 Sh 


bebt . 5 8 RR 3 5 ber von der anbelotammer „genannten Kommiffion uleans 274, Upland 27, Fair Dbollerab 23. 
ar p. Frühjahr und ſpätere Lieferung etwas feſter. a ur Feſt t i 8 fi . e DR NN e N 
Gesche blieb jedoch Schr Ale re an ang gg, ei Waſſerſtand der Warthe. 


Die Bufubren bleiben ſtark und das Lager vermehrt ſich 


N 
Spiritus Wint . —170— Bi 
erheblich. Die Preiſe find langſam rückgängig geblieben. S n W 


! ommerrübſen .. . 154144134 Fr 


= Ausländiſche Fonds. lep 5 5 8 N — 10 F > hr Dr ard-Pofen Fr Per 7 
A 1. 2. 4 5 uxemburger Ban o. IV. S. v. St. gar. 3 de o. Em. üringer 194 bz 
gonds⸗ u Aktiendörle LE 05465 b agb. Privntit. 91 & Bresl.⸗Schw.⸗ Fr. 4 — — an 8 Gold, Siber 20h ere 
— g do. 250fl. Präm. Ob. 4 72 B Meininger Kreditbk. 4 894 etw bz Cöln⸗Crefeld 44 —.— II. Ser. 4 100 G — r und Papierg 
Berlin, den 29. Januar 1864. do. 100fl.Kred. Looſe— 72 B Moldau. Land. Bk. 4 | 308 bz Cöln⸗Minden 1014 B III. Ser. 4 97 8 Friedrichsd'or Fe a _ 
; e g — bo. öprz. Loose (18605 753-741 bz Norddeutſche do. 4 1015 etw bz do. II. Em. 5 1024 G IV. Ser. 43 100 f G Gold- Kronen — 9. * G 
fi d tallenifche nleihe ß 974 bz eſtr. Kredit- do. 5 | 734-724 bz do. 4 934 B OT —.— or je 110 5 
Prennifpe Fonds. 5. Stieglitz Anl. 5 80 8 omm. Ritter- do. 4 905 © do. III. Cm. | 89 G Eiſenbahn⸗ Aktien, _ Sovereigne. — 6. 20% @ _ 
| u Ps e , eee , ee 
leihe 43 100 G 8 g reuß. Bank⸗Anth. 4 o. . Em. z achen⸗Ma „. Pfd. f. — Imp. 1 
N Tine Jed, 1889 851104 b 4 gl a su e o. Hppoth.⸗ Verf, 40 & Sof. O derb. (WIIlh) 4 | 375 bz Amfterd. Rotterd. 4 1014 B Dollars 1.4146 
do. 50, 52 konv 4 | 944 2 ee do. do. Certiftc. 43101 B do. III. Em. 44 97 B „Märk. Lt. A. 4 103 bz Silb. pr. N — 29. 20 63 
do. 54, 55, 57, 59 4 900 bz do. v. J. 18025 864 bz u B do. do. (Henkel) 4 104 G Magdeb. Halberſt. 4 100 B i 4 146 bz K. 1 Sat — 995 bz 0 
do. 99 f b Poln. Schatz-O. 4 71 Schleſ. Bankverein 4 995 B Mag deb. Wittenb. 4100 bz Berlin⸗Hamburg 4 119 bz Fremde Noten — 99 8 | 
do. 18534 945 0 11862). Gert. A. 300 Fl. 5 305 B Thüring. Bant 4 674 G, Kl bz [Mosco-Rjäſan S.g. 5 8 5 erl. Potsd. Magd. 4 177 bz b. (einl. in Leipz.) — 99 85 
räm. St Anl. 1855 3119 f oz [944 GS) do. B. 200 Fl. — — Vereinsbnk. Hamb. 4 104 B Niederſchleſ. Märk. 4 93 4 128 bz u B Deſtr. Banknoten — 81 
Staate⸗Schuldſch. 37 8 Ih br. mi. SR. 4 80 bz u G [Weimar. Bank 484 Kl bz do. conv. 4| 958 Böhm. Weſtbahn 5 62 8 Poln. Bankbillets — 865 bz 
Kur- uNeum. Schidv 33 —— art. O. 500 Fl. 4 8 — Ber do. conv. III. Ser. 4 93 B Bresl. Schw. Freib. 4 1233 Ruſſiſche do. —. 86f bz u 
Oder⸗Deichv Oel. 47 88 b b. Pr. 100 B M. — — — Priorttäte - Obligationen. do. IV. Ser. 44 — — Brieg. Neiße 479, bz Induſtrie-Akele 
Berl. Stadt. Obl. 45 101 9 “ 40 Thlr Looſe — 53 bu B —!: — Niederſchl. 1 5 110095 G Cöln⸗Minden 3301663 bz De Konf. Gas⸗A. 5 131 en 
do. do 31 — — Neue Bad. 35fl. Loo. — 294 bz fachen Düfielborf 4 90 8 Nordb,, Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 493 bz u B er u le 
Berl Börſenh. Obl. 5 103 B Deſſauer Präm. Anl. 33101 Kloz (St. do. I. Em. | — — Oberſchleſ. Litt. A. 4 — — do. Stamm⸗Pr. 44 — — Oörd Ay 55 941 bz 
Kur- u. Neu-“ 31 88 B Fuller Prüm. Anl. 3 4% bz (p., do. III. Em. 4 — — do. Litt. B. 33 85 B do. do. 5 —— — —— — = 95. G ! 
| Märtifche 4 | 974 65 „„ Aachen. Mafffe 1 do. itt. C. 4 931 B Ludwigshaf. Berb. 4 1354 G Neuſtädt Orten i r = 
Oſtpreußiſche 33 844 B Bank- und Kredit Aktien und do. II. Em. 5 62 G do. Litt. D.4 93 B Magdeb. Halberſt. 4 279 B Fonzuspig Mienv. 4 31 0 d 
do. 4 925 oz Antheilfcheine, Ber 0 44100 G do. Litt. E. 35 804 bz Magdeb. Leipzig 4 228 WWechſek- Kurt bon. W. Sun 
„ ſPpommerſche 33 875 bz . — de Ser. (conv.) 43 984 G do. Litt. F. 41 — — Magdeb. Wittenb. 4 | 664 03 u B echſel⸗Kurſe vom W. Januar. 
2 | do. neue 4 97 8 Berl. Kaſſenverein A 1135 G bo. fit B. bg 531 794 G En Franzöſ. St. 3 247 bz Malnz-Ludwigsh. 4 117 Amſtrd. 250 fl. 07 3 1413 b 
2 Poſenſche 4 — — Berl. Handels-⸗Geſ. 4 102 B do. it. B. 35 794 G Deitr, ſüdl. Staatsb. 3 250 bz Mecklenburger bz do. 2 M. 3 140 65 
8 do. 33 —.— Braunſchwg. Bank 4 64 b . Ser. 4 — —V. 954 Bü Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer 4 — — damb. 300 Mk. ST. 3 151% bg 
] do. neue 934 B Bremer do. 103} do. Düffeld. Elberf. 4 — — do. II. Ser. 5 — — iederſchleſ. Märk. 4 95 9 do. do. 2 M. 3 1508 br 
— Schleſiſche 33 92 G Coburger Kredit- do. 4 89 o. 4 — — do. III. Ser. 5 — — iederſchl. Zweigb. 4 58 London! Eſtr. 3M. 4 6. 184 bz 
do. B. garant. 33 — — Danzig. Priv. Bk. 4 98 B III. S. (Om.⸗Soeſt 4 90 B Rheiniſche Pr. Obl. 4 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 545-38 bz aris 2M. 4 79 bz 
Weſtpreußiſche 35 834 bz Darmſtadter Kred. 4 81 bz o. er. 44 — — do. v. Staat garant. 3 — — berſchl. Lt. A. u. C. 35 143 bz en 150 fl. 8 T. — 82 bz 
do. 4 933 b do. Zettel⸗Bank 4 100 8 Berlin-Anhalt 4 | 964 G do. Prior. Obl. (45 95 bz 5 tanz. Staat. 5 1034 -T bz do. do. 2 M. 5 81 b 
do. neue 4 92 8 Deſſauer Kredit- B. 4 ie o. 43 99% G do. 186240 95 bz Deſt. ſdl. StB (Lom) 5 135-4 bz Augsb. 100 fl. 2M. 21 56. 20 55 
Kur- u Neumärk. 4 | 964 B S Landesbl. | 30 G Berlin⸗Hamburg 4 994 & do. v. Staat garant. 44 — — SEE 4 54 B Frankf. 100 „20.2 556. 2065 
2 Ponmerihe 4 96 B Disk. Komm. Anth.4 93 b do. Em. | — — Rhein-Nahev.St.g.44| 974 B 5 ilh. (Steel V)4 — — Leipzig 00 Tlr. ST. 4] 994 G 
E Poſenſche 4 94 bz Genfer Kreditbank 4 u} bau GBerl. Potsd. Mg. A. 4 954 b do. II. Em. 45 974 8 heiniſche 4 925 bz do. do. 2 M. 47 997 G 
reußiſche 4 96 B Geraer Bank 4 915 Kl bz u G do. Litt. B. 4 96 6 Ruhrort⸗Crefeld 41 — — do. Stamm ⸗Pr. 4 105 8 Petersb. 100 R. 3 WI 4 943 0z 
5 Ryein.⸗Weſtf. 4 965 bz Gothaer Privat do. 4 875 G do. Litt. 0.4 933 B o. II. Ser. | — Rhein⸗Na Ba 4 | 24} b do. do. 3 M. 6 935 bz 2 
2 Süchſiſhe 4 | 9758 annoverſche do. 4 96 G Berlin⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 4 96 B Ruhrort-Crefeld 33, 95 9 Brem 100 Tr. 8.144 1095 bz 
Schleſiſche 497 vz onigsb. Privatbk. 4 984 G do. II. Em. 4 92 bz Stargard⸗Poſen 4 — — ‚Ruf. Eiſenbahnen 5 105 B Warſchau 90R.8 T. 5 85 bz 
5 Die Börſe war für alle Effektengattungen flauer geſtimmt, das Angebot herrſchte in allen Rubriken des Kurszetteld vor. Gegen Ende der Börſe verlor das Geſchäft an Lebhaftigkeit, Stimmung etwas feſter. 


amburg, Freitag 29. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Börſe flau, 


S Kurſe nominell; 5 
timoregulirnng. Valuten flau, Geld knapp. fe bana ae 


r Breslau, 29. Januar. Bei fortdauernd flauer Stimmung ſtellten ſich die Kurſe abermals etwas niedriger. 
Das Geſchäft war nicht ganz undedeutend und wurde durch die für den Ultimo erforderlichen Deckungen belebt. 


Achlußkurſe. Disk.⸗Komm.⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 2 87 bz. Oeſtr. Looſe 1860 755 bz u B. Schleſ. Schlußkurſe. National⸗Anleihe 64 B. Oeſtr. Kreditaktien 72. Oeſtr. 1860er Looſe 74, 3% Spanier —. 
Bankverein 983 bz. Breslau⸗Schweidnitz-Freiburg. Aktien 1233 B, 1253 G. dito Prior. Oblig. 934 B. dito Prior. | 23% Spanier —: Men kaner 34}. Vereinsbank 103k. Norddeutſche Bank 102. Rheiniſche 917. Nord⸗ 
Koln⸗Mindener Prior 891 Br. Neiße⸗Brieger 80 B, bahn 535. Finnländ. Anleihe 833 B. Diskonto 44. London lang 13 Mk. — Sh. not. 13 Mt. 1 Sh. bez., London 


Oblig. Lit. D. — —. dito Prior. Oblig. Lit. E. — —. | 
79 &. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 1433 K, 1484 G, dito Lit. B. 1314 G. dito Prior. Oblig. 937 B. dito Prior. 
Obligationen 984 B dito Prior, Oblig. Lit. E. 804 B, 805 G. Rheiniſche —. Oppeln⸗Tarnowitzer 54 B. London, Freitag 29. Januar. Nach dem neueften Bankausweis beträgt der 
Koſel⸗Oderberger 505 B. do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oplig. —. do. Stamm ⸗Prior. Oblig. —. der Metallvorrath 13,022,220 Pfd. St. Heute wurden 108,000 Pfd. St. eingezahlt. 


A 2 London, Freitag 29. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Silber 613. Tuürkiſche Konſols 464, 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Konſols 50 f. 1%, Spanier 454. Merikaner 353. 5% Ruſſen 91. Neue due 874. FEN 84. 
Hamurg 3 Monat 13 Mk. 73 Sh., Wien 12 Fl. 50 Kr. 
Der Dampfer „Atrato“ iſt aus Weſtindien in Southampton eingetroffen. 
Paris, Freitag 29. Januar. Nachm. 3 Uhr. Auf der heutigen Börſe herſchte große Unentſchloſſenheit 


unter den Spekulanten. Die Rente eröffnete zu 66, 40, wich bis 66, 35, hob ſich auf 66, 45 und ſchloß in trä 
Benet zur Notiz. Auch in den übrigen Werthpapieren war das Geſchäft träge. Konſols von a 12 iche 


waren 903 eingetroffen. \ 
Schlußkurſe. 3% Rente 66, 35._ 43% Rente — Italieniſche 5% Rente 68, 45. Italieniſche nen efte 

nl, —, —. 3% Spanier — 1% Spanier — Oeſtr. Staats. Eiienbahnaktien 388, 75, £ 
pifier»Aftien 1017, 50 Pe Rombard. Gifenbahmaktien 516, 00. ar ' Credit mo 


kurz 13 Mk. 33 Sh. not., 13 Mk. 43 Sh. bez. Amſterdam 36, 30. Wien 94, 00. Petersburg 23. 


Notenumlauf 20,287,075, 


954. 
ditdank 107. 


5% Oeſtr. Nat. Anl. 614. 
5% Stieglitz de 1855 86K. 


